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fordere aber dennoch unbedingte Regelung, wenn f türkiſche Avantgarde zurückgeworfen. Sämtliche 


n 


„Aus dem, was geſagt und nicht geſagt 
wurde, kann Jedermann erſehen, daß der ge⸗ Von der Marine. 
ſamte Reichstag einig darin war, das mit dem Ueber Japans Rüſtungen zur See er 
Telegramm beliebte Vorgehen zu beklagen ; das fahren wir Folgendes: 
hohe Haus hat mit dieſer Auffaſſung zweifellos Nach den neueſten Nachrichten aus 
beinahe die ganze Nation hinter ſich ..... hat das dortige Kabinet den Flottenbauplan in 
Im Reichstag ſelbſt kam, nicht nur bei den erheblichem Maße verſtärkt, indem ſtatt der be⸗ 
Mehrheitsparteien, eine Stimmung zum Aus⸗ abſichtigten 4 Kreuzer 1. Klaſſe zu je 7500 t, 6 
druck, welche um ſo ernſtere Beachtung verdient, Kreuzer 1. Klaſſe mit einem Tonnengehalt bon 
als ſolche in weiteren Kreiſen getheilt wird. Es je 9200 t und ſtärkerer Panzerung gebaut wer⸗ 
giebt zu denken, daß kein geringerer als Herr den ſollen. Aus dieſer Maßnahme läßt ſich wohl 
von Levetzow ſich zu der eruften Frage genöthigt mit Sicherheit ſchließen, daß dieſe Schiffe neben 
ſah, ob man auf einen Schimpf mit Beleidigungen den Schlachtſchiffen in der erſten Kampflinie Ver⸗ 
antworten müſſe? Diskuſſionen, wie die wendung finden ſollen. 3 
geſtrigen, ſind für eine monarchiſch gerichtete | Mit den 6 Kreuzern 1. Klaſſe wird Japan 
Geſinnung unerfreulich, am unerfreulichſten im Jahre 1906 67 Schiffe mit einem ungefähren 
bleibt, daß ſie überhaupt möglich geworden ſind.“ Tonnengehalt von 258 300 t beſitzen. 

Der „Hamb. Korr.“ endlich drückt ſeine An⸗ Zur beſſeren Ueberſichtlichkeit fei hier noch 
ſicht dahin aus: einmal der au: Flottenbanplan aufgeführt. 
f Derſelbe ſetzt ſich alſo zuſammen aus: 3 
der Abgg. Richter, Munckel, Lieber und Dr. Schlachtſchiffen zu je 15 140 t = 60 560 t, 
Friedberg ſowie der beiden antiſemitiſchen Redner Kreuzern 1. Klaſſe zu je 9200 t = 55 200 t, 
entnehmen können, daß die Handhabung der Kreuzern 2. Klaſſe zu je 4850 t = 14 550 t, 
ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen über die Maz Kreuzern 3. Klaſſe zu je 3200 t = t, 
jeftätsbeleidigung in ſehr weiten Streifen auch Torpedo⸗Kanonenboole zu je 1200 t — 3600 t, a 
der bürgerlichen Bevölkerung Anſtoß erregt. Torpedo⸗Depotſchiff = 6750 t, 11 Torpedoboots⸗ 
Das klang ſogar aus der Rede des greiſen kon⸗ Zerftörern, 89 Torpedobooten. 4 
ſervativen Abg. von Levetzow heraus. Beachtung Rechnet man zu dieſen Schiffen den gegen⸗ 
verdient namentlich der Gedanke Friedbergs, die wärtigen Beſtand, ſo ergiebt ſich im Jahre 1906 
Strafverfolgung von dem Nachweis abhängig zu ein eſamtflottenbeſtand von 6 Schlachtſchiffen 
machen, daß der Beleidiger durch ſeine Aeuße⸗ 1. Klaſſe von 12 510 bis 15 240 t, 1 Schlacht⸗ 
rung auf weitere Kreiſe zu wirken beabſichtigte. ſchiff 2. Klaſſe von 7335 t, 6 Panzerkreuzern 
Damit wäre zugleich ein Weg gefunden, dem 1. Klaſſe von je über 9200 t, 7 Kreuzern 2. 
elenden Deuunziantenthum einen Riegel vorzu⸗Klaſſe von je über 4000 t, 6 Kreuzern 3. Klaſſe 
ſchieben, das mit feinem Gifte noch viel verderb⸗ von je über 3000 t, 12 Kreuzern 4. Klaſſe von 
licher wirkt als die Beleidigung des Fürſten, 1. über 1500 t, 3 Torpedo⸗Kanonenbooten von 
deſſen Perſon und Amt von derartigen Angriffen je über 1200 t, 1 Torpedo⸗Depotſchiff von 
gar nicht erreicht werden können. Weiter aber 6750 t, 11 To edoboots⸗Zerſtörern, 115 Tore 
ſcheint es uns räthlich, zu prüfen, ob man nicht pedobooten, 25 anonenbooten u. ſ. w. "a: 
auf die früheren Vorſchriften zurückgreifen ſoll, Auffallend erſcheint in Vorſtehendem neben 
wonach die A — ſei es des Fürſten der Vermehrung der Schlachtſchiffe und Kreuzer 
ſelbſt, ſei es des Reichskanzlers oder des Mini⸗ die große Anzahl der Torpedoboote, umſomeht 
ſterums — zur ſtrafrechtlichen Verfolgung in als Japan ſich vor 3 Jahren noch mit 28 
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſen einzuholen iſt.“ Torpedobooten begnügte. Die Erkenntniß des f 

— Die „Hamb. Nachr.“, welche, wie früher, Werthes dieſer Boote verdankt es jedenfalls 
ſo auch jetzt ein Spezialgeſetz des Reiches gegen nicht zum geringſten Theil den Erfahrungen 
die Sozialdemokratie beſkrworten, verurtheilen in den Schlachten am Palu⸗Fluß und bei =. 
bie, 1 Ya ru eingebrachte Vorlage; Veen 3 1 
as Blatt ſchreibt u. A.: a Japans Schiffsbauwerften zunächſt noß 

Es iſt gar kein Bedürfniß nach neuen ge⸗ wenig leiſtungsfähig ſind, 19 3 — 
ſetzlichen Beſtimmungen gegen andere als ſozial⸗ einen großen Theil der Schiffe im Auslande i 
demokratiſche Vereine, Verſammlungen u. dergl. bauen zu laſſen, und zwar ſoll, ſoviel bekannt, 
vorhanden. Was an polniſchen, däuiſchen oder Deutſchland einen Kreu er 1. Kl. zum Bau er⸗ 
ſonſtigen ſtaatsgefährlichen Beſtrebungen vor⸗ halten, ankreich enfalls einen Kreuzer 


Invalidendank. Berlin ax 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 Co. 
E. I. Berlin, 14. Mai. möglich neben der Auskunftsſtelle noch einen Streitkräfte, die auf Kreta geſtanden hatten, 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 

| tralgerichtshof. Sei die Durchführung bei|find in der Richtung auf Nikopolis vorgerückt. 
Preußiſcher Landtag. bm Miderftand Ger einzelnen Staatsregierungen] Der Vormarſch der Brigade Bairaktaris gegen 
Abgeordnetenhaus. N möge man zunächſt eine] Philippiades geht ohne Hinderniß von Statten. 
9 nicht durchführbar, ſo mög zunäch! 8 b Statten 
84. Plenar⸗Sitzung vom 14. Mai, Zentralauskunftsſtelle für Preußen einführen; Aus Arta wird berichtet: Oberſt Balraktaris 
11 uhr, für dieſe neue Tarifvorlage ſei dann von vorne⸗ hatte geſtern ein Gefecht in der Umgegend von 
Am Miniſtertiſche: von Miquel, Freiherr von herein ein fachverſtändiger Veirath ins Auge zu Imaret. Ein griechischer Major, 4 Offiziere — 
Hammerſtein. faſſen. 27 Soldaten wurden verwundet. Die Türken 
Ju erſter Leſung wird zunächſt der Geſetz⸗ Finanzminifter v. Miquel: Ein ſach⸗ zogen ſich zurück bis auf eine kleine Abtheilung, 
entwurf über die Entſchädigung von Verlusten perſtändiger Beirath werde bei der ungeheuren welche von den Griechen eingeſchloſſen iſt. Ye 
durch Schweinekrankheiten in der Provinz Schle⸗ Ausbreitung der gegebenen Handelsfragen über Brigade Golfinopulos rückte bis nach Chalitiade 
fien erledigt. Gegen den Eutwurf, der auf dem alle Gebiete des Handels und der Induſtrie aus vor, welches beſetzt wurde, und ſetzte ſodann den 
Prinzip der Zwangsverſſcherung beruht, ſprechen der Natur der Sache her in feinen Entſchei⸗ Vormarſch fort, um die eiſerne Brücke en 
ſich die Abgg. Ring (Eon), Gamp (fr), der dungen ſchwankend jein. Eine Errichtung einer Luros in Beſitz zu nehmen und jo einen = 5 
beſonders auch die Uebernahme der Verwaltungs⸗ Zentralauskunftsſtelle für Preußen findet ihre ſtand Preveſas unmöglich zu machen. berfi 

koſten auf die Provinz verlangt, im Prinzip für Schwere in der verſchiedenen Behandlung Manos hat ſich in Imaret feſtgeſetzt. 8 
denſelben Abg. v. Kölichen (konſ.) namens pieler Artikel in der Zollgeſetzgebung der einzelnen Ueber den Golf von Volo iſt ſeitens 
der Mehrzahl der Konſervativen aus, der aber Staaten, indem dieſelbe ohne Berlegung, der Griechenlands der Blokadezuſtand verhängt 
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die Hluausſchlebung bis zur gleichzeitigen Eins Reichsſonveränerät nicht zugegeben werden könne. worden. „Immerhin wird man den Ausführungen 


a einer Schweineverſicherung in Branden. Abg. Gamp (fik,) meint, es trete 5 Athen, 14. Mai. Der frühere. Miniſter⸗ 


und Poſen und eine dauernde Grenzſperre Reichskompetenz nicht zu nahe, weun eine Aus⸗ präſideut Delhannis äußerte ſich geſtern einem 
fordert. hungen des Miniſters hierfür kunftsſtelle für Preußen errichtet werde. Die Berichterſtatter gegenüber ſehr ungünſtig über die 
könnten allerdiugs nicht völlig genügen, bei gegenwärtige Handhabung der Sache widerſpreche Räumung Kretas ſeitens der griechiſchen Truppen 
den fortwährenden Schwankungen in der polis allem Rechtsgefühl. ohne jedwede Gegenleiſtung. Er erklärte ferner, 
tiſchen Situation. (Zuſtimmung und Heiterkeit.) Finanzminiſter v. Miquel hält nicht die Griechenland würde ſich niemals darauf ein⸗ 
Abg. von Arnim (k.) wünſcht gleichfalls, Praxis der Verwaltung als verantwortlich für laſſen, eine Kriegsentſchädigung zu zablen und 
daß das Geſetz an eine Kommiſſion verwieſen die ſich in der Sache ergebenden Härten; der⸗ die Deputirtenkammer würde ſicherlich eine jede 
werde und befürwortet angeſichts der Wichtigkeit artige Unzulänglichkeiten träten beſonders bei derartige Vorlage ablehnen. s 
der Schweinehaltung namentlich für den kleineren neuen Artikeln hervor; im Uebrigen mache er Athen, 14. Mai. Aus Domokos wird 
Mann möglichſten Schuz an den Grenzen gegen ſelbſt wie der Bundesrath möglichſten Gebrauch gemeldet, daß die türkiſche Armee ſich gegen 
das Eindringen von Seuchen. Redner berbreitet pon der Befugniß, dieſe Härten verſchwinden zu = 0 
iich über den Nutzen provinzieller Zwangs- und machen. . Pharſala zurückgewendet hat. Almyros wurde 
Rückverſicherungen. Alg. Dr. v. Cuny: Die Einheit der Zoll⸗ von einem Detachement der griechiſchen Brigade 
Abg. Hornig (t.) befürwortet die Regie geſetzgebung müſſe gewahrt und eine verſchiedene Smolenski beſetzt und daſelbſt die telegraphiſche 
rungsvorkage im Gegenſatze zum Abg. Gamp, Rehvendung von Zollreichsgeſetzen, wie dies ſich Kommunikation wieder hergeſtellt. Dagegen 
bemängelt jedoch gleichfalls die im Artikel 2 des aus den Ausführungen Gamp's ergeben würde, beſetzten die Türken Karditzka und Trikkala 
Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen bezüglich der verhütet N Eine größere Speztaliſirung * 8 
Ausführung deſſelben. Redner befürwortet die der Tarifſätze, wie der Reichstag ſie gewünſcht Kanen, 14. Mai. (Meldung der „ Bee 
Berweiitng des Entwurfs an die Agrar- Habe, werde wahrſcheinlich die gegenwärtige Yabas“,) Zum zweiten Mal haben ber engl che 
Kommiſſion. 5 Unklarheit nur vermehren. Admiral und der engliſche Konſul ohne Wiſſen 
Abg. Gorke (3tr.) bemängelt den Um⸗ Die Vorlage wird an die Kommiſſion vers ihrer Kollegen eine Proklamation an das kretiſche 
ſtand, daß die Einführung des vorliegenden wieſen. Volk gerichtet. 
Geſetzes dem Provinzial⸗Landtage der Pro⸗ | Sodann vertagt ſich das Haus. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Mai. Das Problem der 
ſtaatlichen Arbeitsloſenverſicherung iſt ſo alt, wie 
die ſtaatliche Arbeiterverſicherung überhaupt, aber, 
trotzdem ſich ſchon die verſchiedenſten Köpfe an 
ſeiner Löſung verſucht haben, iſt es, ganz abge⸗ 
ſehen von der finanziellen Belaſtung, die eine 
ſolche Verſicherung für ihre Träger im Gefolge 
haben würde, nicht gelungen, auch nur einen 
Rahmen von Beſtimmuüngen aufzuſtellen, welcher 
der Kritik Stand hielte. Wer den Verſuchen auf 
dem Gebiete der Arbeitsloſenverſicherung theore⸗ 
tiſcher und praktiſcher Natur ſeine Aufmerkſamkeit 
geſcheukt hat, wird ſich das ſelbſt haben ſagen 
müſſen. Es iſt aber vel dienſtvoll, wenn es auch 
vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte in umfaſſen⸗ 
der Weiſe dargelegt wird und dieſes Verdienſt 
hat ſich der Würzburger Profeſſor Georg Sch uz 
in dem vor Kurzem erſchienenen Werke: „Neue 0 


vinz Schleſien überlaſſen ſei und betont, Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
daß nur durch Einführung der ich em . Nachtragsforderung für den 
. e led By 27 7555 eee e Reiſekoſten und Diäten. 
Kreiseintheilung, ſondern auf das Geſamtgebiet EB 
12 Seeder 171 ene 1 — — n eee e ee, 
er Redner in längerer Darſtellung die Uebel⸗ 2 7 2 
tände, die insbeſondere für Schlesien die Be⸗ Der lürkiſch-griechiſche Krieg. 
immungen des Art. II behufs Ausführung des . a0 ; EEE 
Geſetzes nach ſich ziehen würden. Er betont die Wien, 14. Mai. In hieſigen diplomati⸗ 
N . e Kö daß a ſchen Kreiſen verlautet, daß der Vermittelungs⸗ 
öl n onſ.) wünſcht, daß nach⸗ M3 1 ; e 
brüdfiche re gegen die ee 5 8 an ale 
Han ede ing 10 durch eine Großmacht, ſei zu gar keinen Kon⸗ 
Miniſter An En Fr A f ſt ei € 1 55 zeſſtonen geneigt; ein Scheitern 25 Vermitte⸗ 
darauf hin, daß auch Rückſicht auf die ober⸗ lungsanſtrengungen ſei nicht unmöglich. 
ſchleſiſche Induſtriebevölkerung genommen worden London, id. Mai. Die Times“ melden 
ſei und genommen — ei 18 weiſt Ku aus Domokos vom 12. d. M., es ſeien dort 
fame 1 Abg. Ring | auf 4 8 Berärkungen,. 2099. a 3000 e Beiträge zur Frage der Arbeitsloſenverſicherung“ 15 ber 2b 5 
Abg. Gamp (re.) ſucht dem Mintfter von Gerüchte von einem unmittelbar bevorſtehenden]GBerlin, Karl Heymanns Verlag) erworben. * Dor 5 ifan 5 noch aus Paris geſchrieben: 
Sammerfteim nachst eie DaB seine eimsfühe Kampfe umlaufen, iſt ebenfo andererſeits das Profeſſor Schon bringt für die Mangeſbaftigkeit Polizeibehörden aufgelöst oder geſchloſſen werden den Erol dane mönc Olivier hal imenigfteng 
rungen ihm gegenüber nicht zutreffend ſeien, was Gerücht von dem Abſchluß eines Waffenſtillſtan⸗ der ſtaatlichen Arbeitsloſenverſicherung die mannig⸗ f den Erfolg zu verzeichnen, daß ihn die Künſtler, 
von dem Miniſter zurückgewieſen wird. des verbreitet. Obwohl die griechiſche Stellung fachſten Beweiſe. Wir erwähnen nur die Uns — ere e Kuh in Montmartre 
Abg. Ring (konf.) bemängelt nochmals die ſeht ſtark erſcheint, it der Korreſpondent der möglichkeit der völlig zutreffenden Unterfheidung | Verſammlungen betr offen, von denen die Polizei — — n, 2 aden f in der Peterskirche 
Uneinigkeit der königlichen Regierung, die ſtets * - zwiſchen verſchuldeter und unverſchuldeter Arbeits⸗ annimmt, daß fie, ohne ſozialiſtiſcher Natur zu nt ak 2 — „ der 
Fragen der hohen Politik mit wirthſchaftlichen loſigkeit. Auch hat der Verfaſſer ganz Recht, ſein, den ſtaatlichen Frieden gefährden. Dieſe Stumpp dort re Ser en erhält $ aa 1 
Fragen verquicke. | wenn er betont, wie ſehr die Verſicherung die Auheimgabe an das diskretjonäre Ermeſſen der immerhin, daß Pater Oui die Ei glich iſt es 
Abg. Gamp (fek.) kommt nochmals auf die Neigung der Arbeitgeber verſtärken würde, die „ vier die Einladung mit 
ü Arbeiter bei ſchlecht gehender Konjunktur zu ent» 


" (ert.) iner Kapuzinade — wenn man ſich fo betreffs 
Erwiderung des Miniſters zurück. ! e 1 4 0 A 
N age wird an die Generaffommiffion laſſen. Der Arbeiter würde dann auf allgemeine N 4 ; eines Dominikaners ausdrücken darf — gegen das 
ö folgt die erſte a Koſten erhalten werden, ſtatt daß ihm der einzelne Shoa pd des e e Künbhafte Leben auf der ſchlüpfrigen Höhe von 
Geſetzentwurfs betr. das Verwaltungsſtraf⸗ Arbeitgeber den vollen Lohn aus ſeiner Taſche zahlte. Montmartre beantworten wird, und damit wäre 8 
verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- Selbſtverſtändlich läßt ſich auch nicht entfernt von dann der Reklamezweck erreicht. Um die große 
eſetze und die ſonſtigen Vorſchriften über in⸗ dieſem Theile des Werkes in einer kurzen Ab⸗ Liebesgabe von 927 000 Fr., die zur Unterſtützung 
direkte Reichs⸗ und Landesabgaben ſowie die Be⸗ handlung ein Bild geben. Er iſt für alle, die der Bazar⸗Armen geſpendet ward, hat ſich eine 
ſtimmungen über die Schlacht⸗ und Wildpret⸗ ſich mit der Frage beſchäftigen, durchaus be⸗ ware Hetze ausgebildet. Da die e er 
ſteuer. achtenswerth. Wenn nun aber Profeſſor Schanz Mackau und Dufaure fi ehrenwörtlich zur Ge 

Abg. Noelle (ul.) ſteht dem Geſetzentwurf ſeinen ſchon früher an Stelle der Arbeitsloſen⸗ heimhaltung des Namens verpflichtet haben, verfiel 
ſympathiſch gegenüber und beantragt, den Geſetz⸗ verſicherung aufgeſtellten Plan des Sparzwanges die Neugier anfangs auf die Baronin Hirſch. 
entwurf einer beſonderen Kommiſſion von 14 der Arbeiter unter Zahlungsbetheiligung der Ihr Gakte, der ſelige Schöpfer der türkiſchen 
Mitgliedern zu überweiſen, nachdem er die Aus⸗ Arbeitgeber in dem neuen Werke in ausgedehnter Eisenbahnen hatte ihr unzäblige Mill onen Hintere 
führung einer zentralen Auskunftsſtelle bei Zoll⸗ Weiſe vertheidigt, ſo wird er wohl ſelbſt nicht laſſen; ihr Sohn iſt längſt todt. Weshalb alſo 
fragen gewünſcht hatte. geglaubt haben, daß er hiermit eine Anregung ſollte ſie den Türkenmammon nicht den durch den 

Finanzminiſter v. Miquel entgegnete, daß erueuere, deren Durchführung in der Praxis in Bazarbrand geſchädigten Armen und Waiſen 
dies nur durch Reichsgeſetz geſchehen könne, einer nahen Zeit möglich iſt. Es iſt ganz un⸗ zuwenden? Kaum aber hatte die Baronin 
worüber Erwägungen ſchweben. Er beantragt, zweifelhaft, daß die deutſchen Arbeitgeber in gegen dieſe Vermuthung ihr Veto eingelegt, da 2 
den Entwurf im Großen und Ganzen in der Folge der bisherigen Arbeiterverſicherung fo ſtark waren flugs die Antiſemiten bei der Hand, un 
Vorlage anzunehmen und die Berathung fo ein⸗ belastet find, daß ihnen weitere Opfer mindeſtens zu beweiſen, daß ſelbſtverſtändlich eine ſolche mit 
zurichten, daß derſelbe noch in dieſer Seſſion zur nicht eher zugemuthet werden dürfen, bis die dem Stempel der Beſcheidenheit verſehene Groß⸗ 5 
Verabſchiedung gelangen könne. konkurrirenden Induſtrieſtaaten zur gleichen Für⸗ that nur von einer chriſtlichen Seele ausgehen 

Abg. Bröſe (t.) hebt verſchiedeue Verbeſſe⸗ ſorge für ihre Arbeiter übergegangen ſein wer⸗ B könne; und ſiehe da, als ſei die Sache vorher⸗ . 
rungen des vorliegenden Entwurfs gegenüber den den. Weun dies aber in einer noch abſehbaren beftelt und abgekartet worden, es entpuppte ſich 
früheren geſetzlchen Beſtimmungen hervor; ver⸗ Zeit der Fall fein ſollte, jo würde wohl der als Schenkerin die chriſtliche Frau Lebaudy, zur 
ſchiedene Einzelheiten ſeien noch einer näheren orge um die Arbeitsloſen, die ja zum größten großen Freude der Antiſemiten, obgleich ſie bis 
Prüfung zu unterziehen. Er befürwortet die Theile unverheirathet ſind, die um die Wittwen jetzt gegen den mit Zuckerſieden und Zuckerprämien a 
Verweiſung des Antrages an die Kommiſſion. und Waiſen der Arbeiter vorangehen müſſen. erworbenen Reichthum Lebaudys ebenſo gezetert } 

Abg. Hacke (freikonſ.) ſteht der Vorlage Aber vorläufig iſt, wie geſagt, nicht daran zu haben wie gegen die Millionen des Barons 
ſympathiſch gegenüber. denken, daß den Arbeitgebern Deutſchlands Hirſch. Hoffentlich iſt nun der A Teens bee 

Abg. Dr. Opfergelt (Zt) nimmt irgend welche größeren Laſten aus „einer neuen berühmten Million endgültig feſtgeſtellt. inen 
Bezug auf die Frage der Zentralauskunftsſtelle, Fürſorge für die Arbeiter aufgebürdet werden etwas komiſchen Beitrag zur Geſchichte des Bazar⸗ ee, 
deren Regelung durch das Reich oder die Einzel⸗ können. u: 
ſtaaten auf de eine oder andere Weile ausgeführt 
werden müſſe ‚und befürwortet, Zeugeuver⸗ 
nehmungen bei Zollſtreitigkeiten an Ort und 
Stelle nach Möglichkeit vorzunehmen. 

Abg. Brömel (frelſ. Vereinig.) befür⸗ 
wortet in Anbetracht vielfacher vorgekommener 
und ſelbſt hoher Zollnachforderungen ebenfalls 
die Errichtung amtlich maßgebender Auskunfts⸗ 
ſtellen in Zollfragen. 

Abg. Dr. Bachem (3tr.) findet es zu⸗ 
treffend, daß auch im Abgeordnetenhauſe die 
Frage nach amtlichen Auskunftsſtellen einmal 
zur Sprache komme. Wenn der Widerſtand der 
einzelnen Staaten gegen eine derartige Regelung 
elne ſolch große ſei, jo. müſſe in Preußen die 
Sache angefangen werden, über deſſen Grenzen 
die meiften Güter des deutſchen Imports gingen. 
Die amtliche Inſtanz des Bundesraths ſei völlig 
unzulänglich, da derſelbe durch feine politiſchen 
Sorgen biuläuglich beſchäftigt ſei und derartige 
Beſchwerden übers Sie breche. Auch für die 
Geſchäftswelt ſei die Regelung der Frage durch⸗ 
aus nöthig. Der Minifter möge ſich der Ange: 
legenheit mit mehr Wärme als bisher annehmen. 

Finanzminiſter v. Miquel: Die Frage 
könne jetzt noch nicht geregelt werden. Zollgeſetz⸗ 
gebung ſei Sache des Reichs. Es handle ſich 
unächſt um die Frage, wie ſich die Sache im 

eich regeln laſſe; dieſelbe ſei bereits vor 20 
Jahren berathen worden, jedoch ſtets geſcheitert; 
perſönlich ſtehe er der Angelegenheit ſympathiſch 
441 N51 b 

: er (natl.) giebt zu, die Frage 
nach Zentralauskunftsſtellen ſei Reſchssache er⸗ 


werden. Das iſt allein der ſozialdemokratiſchen Wohl nicht unabſichtlich + 5 * . 
P-opaganda gegenüber nicht der Fall. Sie allein Beendigung 8 Scene * — 1 
wire alſo herauszugreifen und zu treffen geweſen. Rußlands, ſowie die rtigſtellung der ſibiriſchen 
Das geſchieht aber in der preußiſchen Vereins⸗ Bahn in das gleiche Jahr (1906) fällt. 5 


* 


Zum Bazarbrande 


nehmbar iſt. Wen! es den Türken gelingen 
ſollte, die Griechen zu umgehen, würde Alles zu 
Ende fein. Nach einer Meldung der „Morning 
Poſt“ aus Domokos von geſtern früh iſt die 
Räumung von Dokomos wahrſcheinlich. Eine 
Anzahl Truppen iſt bereits abgegangen. Jeden⸗ 
falls ſind dort keine Vorkehrungen getroffen, den 
Türken Stand zu halten. Einer Meldung der 
„Times“ aus Athen von geſtern zufolge hat die 
griechiſche Regierung, da ihr noch keine Mitthei⸗ 
lung über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes 
zugegangen iſt, dem Oberſten Bairaktaris den 
Befehl ertheilt, mit ſeiner Brigade gegen Zalon⸗ 
gos in Epirus vorzugehen. 

London, 14. Mai. Aus Athen wird ges 
meldet, daß die Korreſpondenten des „Standard“ 
und des Wiener „Fremdeublatt“, welche verhaftet 
worden waren, in Athen angekommen ſind und 
dort in Freiheit geſetzt wurden. 


Konſtantinopel, 13. Mai, (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Die 
Pforte hat den geſtern erfolgten Schritt der 
fremden Botſchaften entgegenkommend aufge⸗ 
nommen, bis jetzt aber keine Antwort ertheilt. 
Dieſe Verzögerung wird in diplomatiſchen Kreiſen 
damit erklärt, daß die Pforte vorerſt die im Zuge 
befindlichen militäriſchen Operationen, welche 
durch Terrainſchwierigkeiten und ſtarke Regengüſſe 
etwas verzögert wurden, beenden und ſich vor 
Einſtellung der Feindſeligkeiten eine günſtige De⸗ 
markationslinie für den Waffenſtillſtand ſchaffen 
wolle. In diplomatiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß dieſes Beſtreben der Pforte gerecht⸗ 
fertigt ſei und daß man den Sieger nicht zwingen 
könne, die Operationen plötzlich abzubrechen 
und auf der ſchwierigſten Anmarſchlinie im 
Gebirge ſtehen zu bleiben, um dort eine 
ungünſtige Demarkationslinie einzunehmen. 
Die Mächte könnten den ungeduldigen Re⸗ 
klamationen Griechenlands in dieſer Hin⸗ 0 
ſicht, welches hoffte, daß die türkſſche in enger Fühlung ſtehen. So ſchreibt die amt⸗ 
Offenſive ſchon vor Domokos eingeſtellt werde, liche, ſächſiſch⸗offtzibſe „Leipz. Ztg.“: \ 
nicht entſprechen, Griechenland müſſe der Lage „Der Gebrauch, daß es zur Einleitung von 
Rechnung tragen und das Ergebniß der Ver⸗ Prozeſſen wegen Majeſtätsbeleidigung der Er⸗ 
mittelung durch die Mächte abwarten. Die Mächte, mächtigung der oberſten Juſtizſtelle bedürfe, be⸗ 
welche die Friedensvermittelung unter der Bes ſteht ſchon faſt überall, und wo er nicht beſteht, 
dingung übernommen hätten, daß Griechenland wird man im eigenſten Intereſſe der Monarchie 
die Friedensbedingungen acceptire, ſeine Truppen gut thun, ihn auch ohne Anregung einer Reichs⸗ 
von Kreta zurückziehe und die Durchführung der kagskommiſſion durchzuführen. Iſt das in 
Autonomie für Kreta nicht weiter ſtöre, werden Preußen bis jetzt nicht überall geſchehen und zur 
die Intereſſen Griechenlauds nach Möglichkeit“ Einleitung des Strafverfahrens bisweilen auch 
ſchützen können, jedoch die Pforte nicht zu der in Fällen geſchritten worden, wo es das öffent⸗ 
ſofortigen militärſſch unmöglichen Einſtellung der liche Intereſſe unräthlich erſcheinen ließ, fo 
bereits begonnenen Gebirgsoperationen veranlaſſen. können wir das nur bedauern, wie wir denn 

Konstantinopel, 14. Mai. Wie verlautet, auch kein Hehl daraus machen, daß es im hohen 
ſtellt jetzt der Sultan die Forderung, T li Jade im Jutereſſe unſerer monarchſſchen Ein⸗ 

"9, Theſſalten richtungen liegen würde, wenn in unſerer über⸗ 
gegen Kreta an Griechenland auszutauſchen. kritiſchen Zeit möglichſt wenig Gelegenheit ge⸗ 

Athen, 14. Mai. Aus Domokos wird ge⸗ boten würde, an Aeußerungen, die von unver⸗ 
meldet, die türkiſchen Truppen hätten Be⸗ antwortlicher Stelle über Parteiverhältniſſe 
wegungen ausgeführt, welche auf einen dem⸗ fallen, Kritik zu üben, oder, wie es der Abg. 
nächſtigen Angriff ſchließen laſſen laſſen. Richter diesmal nicht unzutreffend ausdrückte: 

Aus Vonitza wird gemeldet: Reguläre] wenn thunlichſt vermieden würde, daß fürſtliche 
Truppen landeten mit einer Abtheilung Epiroten Perſonen ohne miniſterielle Begleitung in die 
jenſeits der Mündung des Luros unter dem Arena hinabſteigen.“ 0 
a einer Batterie von Nikopolis. Gleichzeitig Und in dem gleichen Sinne ſchreibt die 
machte das Weſtgeſchwader einen Angriff auf über die Anschauungen der baſeriſchen Re 0 
Prebeſa. Die griechiſche Avantgarde hat die unterrichtete er „Allg. Ztg.“ 
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— Der nationalliberafe Landtagsabgeordnete 
für Hagen, Rechtsanwalt Dr. Lohmann, hat 
feinen Wählern mitgetheilt, daß er aus Gründen 
mannigfacher Art nicht in der Lage ſei, bei den 
nächſten Wahlen zum Reichstage und Landtage 
wieder zu kandidiren. 

— Der in Stuttgart verſtorbene Karl Ernſt 
Hugo Frhr. v. Kottwitz, der frühere Befehlshaber 
der Hanſeaten in der Schlacht von Loigny⸗Poupry, 
wurde am 6. Jaunar 1815 zu Wahlſtatt geboren, 
Am 6. Januar 1832 trat er als Musketier in 
das 11. Inf.⸗Regt. ein, wurde am 16. September 
1832 Port.⸗Fähur. und am 15. September 1833 
Sek.⸗Lieut. Vom April bis Oktober 1841 wurde 
er zum Lehr⸗Inf.⸗Bat., am 1. Juni 1843 als 
Adj. zum 3. Bat. des 11. Landw.⸗Regts. kom⸗ 
mandirt. Am 10. Juni 1848 wurde er Prem.⸗ 
Lieut., am 18. September wurde er von dieſem 
Kommando entbunden, und darauf als Komp.⸗ 
Führer bei demſelben Bataillon kommandirt. Am 
22. Juni 1852 wurde er zum Hauptmann be⸗ 
fördert und am 22. Oktober von dieſem Komm. 
entbunden; am 23. Oktober wurde er Komp.⸗ 
Chef, am 9. Dezember 1858 Major. Am 18. 
Januar 1859 wurde er Komm. des 2. Bats., 17. 
März 1863 Ob.⸗Lieut., 6. Juni 1864 Komm. 
d. Füſ.⸗Bats., 3. April 1866 Komm. d. Juf.⸗ 
Regts. Nr. 77. 8. Juni Oberſt. Am 16. Juli 
1870 wurde er von dem Kommando des Regts. 
entbunden und am 18. Juli für die Dauer des 
mobilen Verhältniſſes Komm. der mob. 33. Inf. 
Brig. Am 26. Juli 1870 wurde er Gen.⸗Maj., 
am 14. Juli 1874 mit dem Rang als Div.⸗ 
Komm. zu den Offizieren à la suite der Armee, 
komm. nach Würtemberg, behufs Uebernahme des 
Komm. der 26. Div., am 23. Juli wurde er 
Komm. der Div., am 18. Januar 1875 Gen.⸗ 
Lieut., am 22. Dezember 1877 unter Entbindung 
von ſeinem Kommando Kommandeur der 1. Div. 
und am 5. Februar 1878 in Genehmigung ſeines 
e mit Penſion zur Dispoſition 
geſtellt. N 


brandes hat der Abgeordnete Bolſſy d' Anglas 
geliefert; er hat dem Großkanzler des Ordens x 
der Ehrenlegion fein Kreuz zurückgeſchickt, aus SR 
Aerger darüber, daß keinem der braven Köche, 
Kutſcher und ſonſtigen gewöhnlichen Sterblichen, 
die ſich bei dem Brande um die Rettung don 
Menſchenleben verdient gemacht haben, das Kreuz 
der Ehrenlegion verliehen ward; fie hatten ſich 3 
mit goldenen und filbernen Medaillen zu begnügen. 
Boiſſy d' Anglas will daher auf fein Kreuz bers 
sichten, damit es auf der Bruſt eines dieſer 
wackern Lebensretter prangen ſoll; er hat den 2 
Miniſterpräſidenten Meline davon in Kenntui 
geſetzt. Indeſſen hat er die Rechnung ohne den 8 
Wirth zen niemand kann ſich eigenmächtig 
feines Ranges als Ritter der Ehrenlegion begeben, 
noch weniger kann er dieſe Auszeichnung an einen 
andern übertragen. Es verhält ſich damit, wie 
heute der „Figaro“ hervorhebt, wie mit der Ente 
laſſung als Akademiemitglied, die zur Zeit der 
Erzbiſchof Dupanloup einreichte; er mochte 
nicht mehr den Sitzungen der Akademie beiwohnen, 
aber Akademiker blieb er nach wie vor. Im 
Uebrigen ſteht Paris noch immer unter dem 
Zeichen der Trauer, die ſchwarze Woche iſt — 
nicht zu Ende; in der Morgue harren no 
einige Leichen der Feſtſtellung; in den Kirchen 
geht der Todtendienſt ununterbrochen fort, und 
ie Leichenwagen werden nicht leer. Die U 
ſachen der Feuersbrunſt werden eifrig erforſcht; 
der Polizeipräfekt Lepine hat ſchon in einer 
Sitzung des Stadtrathes die 1 
dafür abgelehnt, und was die Erhebungen des 
Unterſuchungsrichters Bertulais betrifft, fo m 
— — ; ſcheint er anzunehmen, daß bei den ma chen 
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— Ueber die Frage der Majeſtätsbeleidi⸗ 
gungsprozeſſe und der perſönlichen Aeußerungen 
des Kaiſers finden ſich im Anſchluß an die Ver⸗ 
handlungen des. Reichstages außerordentlich 
beachtenswerthe Auslaſſungen in Blättern, die 
direkt offtziös find oder doch mit der Regierung 
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Thüren und Fenſtern — letztere nur 50 Zenti⸗] Flagge auf dem amerikaniſchen Konſulatsgebäude / Die 
meter über dem Boden — das Unglück ſich nur wehte. Außerdem ſiel es ihm auf, daß keine 
durch die e Panik erklären läßt, welche Zollbeamten an Bord ſeines Schiffes kamen. 
einerſeits zu Gedrängen führte, andererſeits zu Daraus ſchloß er, daß es unſicher wäre, in Puerto 
volftändiger Lähmung aller Thatkraft. Die Cortez zu bleiben. Deshalb ſegelte er nach 
Kammerfrau der Madame de Reille kam um, ob⸗ Moa. Als er vier engl. Meilen fort war, kam 
gleich ſie einem ſolchen Fenſter gegenüber ſaß, ein nicaraguitiſches Kriegsſchiff und feuerte zwei 
3. zudem noch mehrere Male am Tage offen Kanonenſchüſſe ab. Darauf kam General Reyes 
geſtanden hatte. Noch unerklärlicher bleibt der mit ſechs Mann an Bord des „Rover“. Der 
Tod der Herzogin von Alencon; ihrem Laden- General forderte dem Kapitän feine Schiffspapiere 
tiſche gegenüber befanden ſich nicht weniger als ab. Nachdem er das Schiff hatte unterſuchen 
zwei Thüren. Das wäre alſo eine Stütze der laſſen, ertheilte er ihm die Erlaubniß, Früchte in 
* — Hd Ge Pr * en das 5 e de zu landen. Als der 1 
„Sühnopfer eiwillig vollzog. uch um dagegen proteſtirte, daß auf Schiffe, welche die ; 
„Matin“ beſtätigt ein Augenzeuge, daß viele amerikaniſche Flagge führten, geſchoſſen werde, 7 — . —.— ee 
Damen ſich Hätten retten können, wenn fie mehr erwiderte General Reyes, daß das auf ihn keinen parteien hatte Teplitz⸗Schönau Ihre Durchlaucht 
8 W und * ak 7 auch. ds ber ae nn se ; 
on außen gewartet hätten. „Sie find ver⸗ Alger an der Spitze der Revolution geſtanden habe. ſtorbenen erſten Oberſthofmeiſter des Kaiſers 
— — die ie 1 5 zu verzeichnen, e im ie zur 
— i 4 drängt ir der Ni 7 * vollſtändigen Heilung eines komplizirten Bein 
aueinander gedrängt in ähe der weit ges bruches hier weilte und mit ausnehmendem Er⸗ 


öffneten Thüren und Fenſter. Man möchte 
glauben, die Mehrheit der Unglücklichen habe den nr 1 — e 


Tod geſucht. Wenn einige Damen durch ihre der Heilbericht hat ſchon eine Zahl über⸗ 


vom Chef der] weniger als vier Revolver und ſcharfe Pa⸗ 
berechnet. Mit fit. Einer der chen bemerkte 
che Bande durch Polizei für di e 24 89 15 
e 0 ür dieſe üſſe 
milde angeſehen und ſoll auf in en . 5 * 1 hätten. Die Beute 
trafe auch die Unterſuchungshaft brachten die Räuber in einer Höhle unter, die ſie 
in Anrechnung kommen. ſelbſt angelegt haben. In ihrem Beſitze fanden 
ch nicht weniger als 70 Schlüſſel vor. 

Wiesbaden, 14. Mai. Geſtern wurde bei 
Niederwalluf am Rhein, dem „Rhein. Kurier“ 
ufolge, die Leiche des ſeit 20 Tagen vermißten 
apellmeiſters und Komponiſten Berthold Lufer 
von hier gelandet. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes iſt in einem unheilbaren Halsleiden zu 


ſuchen. 

Lemberg, 14. Mai. Ein polniſches Blatt 
meldet aus Warſchau, dort ſei eine Engelmacherin 
die in einer vornehm eingerich⸗ 


verhaftet worden, 
auten 


teten Wohnung in einem eigens hierzu er 
Ofen die Um Pflege anvertrauten Kinder vers 
n Warſchau rief die Entdeckung große 


reaktionären und die ihnen dienſtwilligen Ele⸗ 
mente im preußiſchen Staatsminiſterium Eile 
haben. eine Kriſis herbeizuführen. Wenn den 
Fürſten vohenlohe die nahezu vollſtän⸗ 
dige Iſolirung innerhalb des Staatsmini⸗ 
ſteriums, deſſen Präſideut er iſt, noch nicht 
zum Verzicht auf dieſe Stellung veranlaßt 
hat, ſo iſt die Aufklärung über die Gründe. 
hierfür von dem weiteren Verlauf der Dinge 
zu erwarten. l 


“ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht kaiſers 
liche Verordnungen zur Verhütung des dae 
menſtoßens der Schiffe auf See und betreffend 
die Lichter⸗ und Signalführung der Fiſcherfahr⸗ 
zeuge und der Lootſendampffahrzeuge. 

— Es ſteht bereits feſt, daß im Reichstag 
der Antrag auf einfache Beſeitigung des Ver⸗ 
bindungsverbotes in allen Bundesſtaaten, wo ein 
ſolches noch beſteht, von den Nationalliberale 
und dem Zentrum unterſtützt wird. 

— Der Kolonialrath wird am 24. Mai zu⸗ 
ſammentreten. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London tele⸗ 
graphirt: „Daily Chronicle“ melden aus Waſhington, 


Aus den Bädern. 


Teplitz⸗Schönau, 14. Mai. Die Saiſon 
hat bereits ihren vielverſprechenden Anfang ge⸗ 
nommen und die nunmehr bereits täglich er⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 15. Mai. Auf der Ran⸗ 
dower Kleinbahn Stöven⸗Stolzenburger 
Glashütte wird am Himmelfahrtstage (27. Mai) 


brannte. 
Erregung hervor. 


Diener gerettet worden ſind, ſo geſchah es wider ſowie an den beiden Pfingſttagen (6. und 7. Juni) ſchender Heilerfol ; [ Börſen⸗Berichte. + a 
ihren Willen; denn ſie klammerten ſich wie Er⸗ um Anſchluß an den von Stöven nach Stettin en 15 des 00 „„ bie Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten 
teinkende an die Gegenſtände, die fie erfaßt — 10 Ubr 23 Min. Abends abgehenden Staats⸗ —2 ne —— ede t Magdeburg, 14. Mai. Zu der. Kern- und Spanien wegen Kuba nähern ſich einer Kriſis. 


hatten, und die Diener mußten fie mit Gewalt 
losreißen. Von den anweſenden Männern möchte 
ich lieber gar nicht reden, ſo ſchlecht haben ſie 
ſich benommen. Das iſt um fo mehr zu be⸗ 
dauern, als zwanzig beſonnene, kaltblütige Mäu⸗ 


zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendenient 9,60 bis 
9,70. Nachprodukte exkl. 75, Prozent Rendement 
7,00 — 7,80. Ruhig. Brob⸗Raffinade I. 23,00 
—.—. Brod ⸗Raffinade II. 22,65 bis 


— 


In politiſchen und amtlichen Kreiſen werde ge⸗ 
glaubt, die amerikaniſche Regierung werde in 
wenigen Tagen genbtbigt fein, einen Schritt zu 
thun, der den Bruch mit Spanien verurſacht. 
Nach amerikaniſchen 


bahnzug ein Perſonen⸗Sonderzug ab⸗ einen entzückenden Anblick, zumal die reiche 
gelaſſen. Abfahrt Stolzenburger Glashütte Vegetation im ſchönſten Frühliagsſchmuce ſteht. 
8 Uhr 20 Min. Abends, Ankunft Stöven, Staats⸗ Nebſt der reichen Anzahl von Kurkonzerten in 


bahnhof 9 Uhr 58 Min. Abends. Die zum den drei herrlichen Kurparks iſt auch die ſonſtige 


ur 
2 
12 
* 
Er 
$ 


n 


rr 


ner das Unglück hätten hemmen können. Die 
meiſten find ausgeriſſeu, und wer weiß, ob nicht 
grade ſie die Frauen mit Füßen getreten haben, 
die man an den Ausgängen zerquetſcht fand. 
Einige Prieſter waren im Bazar anuweſend. 
Keiner von ihnen befindet ſich unter den Opfern, 

während die meiſten barmherzigen Schweſtern 
verbrannt find. Niemand hat die Hüte der geiſt⸗ 
lichen Herren abgeholt, die auf der Unglücksſtätte 
aufgeleſen wurden. Kurzum, die Mäuner haben 
die Frauen ganz abſcheulich im Stiche gelaſſen. 
Muth und Hingebung wurden nur von Vorüber⸗ 
gehenden oder von Dienſtboten an den Tag gelegt, 
von denen einige, namentlich der Kammerdiener 
Diligent (der die ſiebzigjährige Gräfin de Greffulhe 
aus den Flammen hinaustrug), ſich heldenmüthig 
benommen haben. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Mai. Die belgiſche Haupt⸗ 
ſtadt wird, da Bürgermeiſter Buls bereits ſeine 
Zuſtimmung ertheilt hat, am Sonntag, 13. Juni, 
der Schauplatz einer ſehr merkwürdigen, noch 
nicht dageweſenen Straßenkundgebung ſein. Die 
peuſionirten Offiziere und Generale der belgiſchen 
Armee haben ſich auf Anregung des Generals 
Brialmont en und beſchloſſen, dem 
Könige eine Denkſchrift zu überreichen, welche die 
Beſeitigung der militäriſchen Stellvertretung, die 
Einführung des perſönlichen Militärdienſtes, die 
Auflöſung der Kammern und die unmittelbare 
Befragung der Nation über die Militärfrage 
durch Neuwahlen fordert. Vier Generale, unter 
ihnen General Brialmont, werden dem Könige, 
der ihren Empfang zugeſagt hat, dieſe Denk⸗ 
ſchrift am 13. Juni überreichen. Im Anſchluſſe 
hieran bildet ſich am Boulevard de la Seune 
ein Aufzug, an dem alle Patrioten, alle 
Militärvereine Belgiens, alle Vereine der früheren 

Unteroffiziere und Soldaten der Armee, liberale 
und fo tſchrittliche Vereine des Landes, auch 
Vine e Vereine theilnehmen. eine 
= e, die . ES 895 

ge vorangetragen, r ſchweigen e Haup 
ſtraßen durchſchreitet bis zum Königsſchloſfe. 

Unmittelbar nach dem Empfange der Generale 
empfängt der König die vier Leiter der 
nationalen Kundgebung, die gleichfalls den 
Monarchen um Beſeitigung der militäriſchen 
Stellvertretung und um inführung des perſön⸗ 
lichen Militärdienſtes angehen werden. 


Frankreich. 


Paris, 14. Mai. Der „Gaulois“ meldet, 
Baron Mackau ſei von dem Grafen v. Caſtellane 
benachrichtigt worden, daß ſeine Gemahlin zum 
Gedächtniß ihrer Mutter, der Frau Gould, eine 
Million Franks geſtiftet habe. Dieſe Summe iſt 
beſtimmt zum Bau eines Hauſes, in welchem 
künftig Wohlthätigkeitsbazare und andere der⸗ 
artige Veranſtaltungen abgehalten werden ſollen. 


Amerika. 


Waſhington, 13. Mai. Die Heutige 
Kommiſſionsſitzung des Poſtkongreſſes hat den 
deutſchen Vorſchlag auf weſentliche Erleichte⸗ 
rungen in Betreff der Tranſitvergütungen mit 
einigen unbedeutenden Aenderungen angenommen. 

Newyork, 14. Mai. Dem Waſhingtoner 
Korreſpondenten des „Newyork Herald“ zufolge 
wäre für den nächſten Montag eine Wehedere 
Botſchaft des Präſidenten Me Kinley an den 
Kongreß betreffend Kuba zu erwarten, in welcher 
auf die beklagenswerthe Lage vieler Bürger der 
Vereinigten Staaten auf Kuba hingewieſen und 
die Ergreifung ſofortiger Maßnahmen in deren 
Intereſſe empfohlen werde. 

New-⸗ Orleans, 12. Mai. Der zwiſchen 
hier und Honduras fahrende Dampfer „Rover“ 
berichtet, daß in Moa das Gerücht geht, daß der 
amerikaniſche Konſul in Puerto Cortez in Hon⸗ 
duras erſchoſſen worden ſei. An Einzelheiten 
gebricht es. Der „Rover“ fuhr am 28. v. M. 
von hier nach Puerlo Cortez, wo er am 6. 
d. M. eintraf. Der Kapitän bemerkte, daß keine 


Berlin, den 14. Mai 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,103 Weſtf. Pfbr. 4% 102, 0b 
do. 3½% 104,008 do. 3¼% 100,90 
do. 3% 98,0 0b Wſtp.rttſch. 3½% 100,306 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104,000 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,800 
do. 3¼ 0% 104,10 Lauenb. Rb. 4% 105,00 
do. 3% 98,408 Pomm. do. 4% 104,70 
B. St. Schld. 3 /½ 9% 100,106 do. 3½ % 101,100 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,308 Poſenſche do. 4% 104,75 
do. u. 3¼½ % 101.30bG Preuß. do. 4% 104,50 
Pom Pr.⸗A.3¼% 100,400 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104, 90b G 
Anl. 91 3¼ 6100,64 Sächſ. do. 4% 104.750 
Wſtp. P. -A 3½%100 50 Schleſ. do. 4% 104,60 
Berl. Pfdbr. 5% 121, 25% Schl.⸗Holſt. 4e 104,506 
do. 4½ % 115,100 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101.900 
do. 4% 112,606 Baier. Anl. 4% 102,706 
do. 3½ %% 105.00 B Hamb. Staats- 
ſcur⸗ u. Nm. 3½ % 100,758 | Anl. 1886 3% 96,4000 
4% | Hmb. Rente 3½ % 106,00bB 
4% —.— do. amort. 
3½% 100,806 Staats⸗A. 3 ½% 100,700 
Pfandb. 3% 93,50bB Pr. Pr.⸗A. — 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,258 Bair. Präm.⸗ N 
4% 161, 00bG 
4%. — 


Bomm. do. 3½% 100,300 Anleihe 
do. Coln.⸗Mind. 
do. 3% 93,50b Präm.⸗A. 3½ % 139,50bG 
Poſenſche do. 4% 102,008 7 5 7⸗Gld. 
do. 3½ % 102,100 Looſe 22,006 
Berficherungs-Gejeltfchaften. 


Aachen⸗Münch. | Eiberf. F. 240 
uerb. — 8850,00 0 Germauia 45 — 


‘ 


‘ 


fahrplanmäßigen Zuge Nr. 2 (Abfahrt Stöven, 


Staatsbahnhof 11 Uhr 15 Min. Vorm., Ankunft Ga 


Stolzenburger Glashütte 12 Uhr 45 Min. Mit⸗ 
tags) an den eingangs aufgeführten Tagen aus⸗ 
gegebenen Fahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe 
von 1,50 Mark für die zweite und 0,95 Mark 
für die dritte Klaſſe berechtigen zur Rückfahrt 
mit dem gedachten Sonderzuge an demſelben 
Tage. Auf den Zwiſchenſtationen, für welche 
die Fahrpreisermäßigung gleichfalls Platz greift, 
hält der Sonderzug nach Bedarf. 

Zur Erleichterung des diesjährigen 
Pfingſtverkehrs wird im preußiſchen Staatsbahn⸗ 
Verkehr und im Verkehr mit den Nachbarbahnen 
die Geltungsdauer derjenigen gewöhnlichen Rück⸗ 
fahrkarten von ſonſt kürzerer Gültigkeit, welche 
am Freitag, den 4. Juni d. J., und an den 
folgenden Tagen gelöſt werden, bis einſchließlich 
Donnerſtag, den 10. Juni d 
Die Rückfahrt muß auch bei dieſen Karten 
ſpäteſtens am letzten Gültigkeitstage bis um 
12 Uhr Mitternacht einſchließlich angetreten ſein 
und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr 
unterbrochen werden. 

Im Monat April betrug im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern die Menge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 38 290 Hekto⸗ 
liter reinen Alkohols, 13 421 Hektoliter wurden 
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den 
freien Verkehr geſetzt, 2294 Hektoliter zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken ſteuerfrei verabfolgt und 
151241 Hektoliter verblieben am 7 des 
Monats in den Lagern und Reinigungsanſtalten 
unter ſteuerlicher Kontrolle als Beſtand. 

— Der Landgerichtsrath Wedow aus 
Stettin iſt zum Geheimen Juſtizrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Juſtizminiſterium, und der 
Landgerichtsrath a. D. Dr. Konrad Schulz in 
Berlin, unter Wiederaufnahme in den Juſtiz⸗ 
dienſt, zum Staatsanwakt bei dem Landgericht 
in Stettin ernannt. 

*Geſtern gingen hier allerlei Gerüchte um, 
daß von einem im Hafen liegenden Schiff ein 
Mann der Beſatzung wegen fortgeſetzter ſchlechter 
Behandlung über Bord geſprungen fei, nach den 
behördlicherſeits bisher angeſtellten Ermittelungen 
ſcheint es ſich jedoch nur um einen Ausreißer 
zu handeln, deſſen Angaben mit großer Vorſicht 
aufzunehmen ſind. Der öſterreichiſche Dampfer 
„Dorothea“, welcher zur Zeit hier in der Parnitz 
bei Gentzenſohns Petroleumhof liegt, hatte auf 
der letzten Fahrt in Port Said (Algier) einen 
Araber oder Egypter als Heizer an Bord ge⸗ 
nommen, der Mann ſoll ſich als ein träger und 
höchſt unzuverläſſiger Arbeiter erwieſen haben, 
weshalb es wohl möglich iſt, daß Leute der 
Schiffsbeſatzung ihn bisweilen etwas nachdrücklich 
an die Erfüllung ſeiner Pflicht gemahnt haben. 
Vorgeſtern gegen Abend i be der Heizer ſich 
heimlich von ſeinem Schiff, verbarg ſich auf 
einem Kahn und wartete dort den Eintritt der 
Dunkelheit ab, worauf er ſich entkleidete, das 
Zeug in einem Bündel auf dem Kopf befeſtigte 
und die Parnitz nach der Stadtſeite zu durch⸗ 
ſchwamm. Geſtern hat dann der Heizer hier auf 
dem Hafenamt Anzeige gegen ſeinen Schiffsherrn 
erſtattet, ſeine Erzählungen klingen jedoch in vielen 
Stücken ſehr unglaubwürdig, z. B. behauptet er, 

n > ihn an Bord geſchleppt und dort 
gewaltſam feſtgehalten, was daran wahr iſt, 


dürfte die eingeleitete Unterſuchung bald genug 
ergeben. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 15. Mail. Die erſte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts verurtheilte geſtern 
den 16 Jahre alten Handlungslehrling Eduard 
Gülle von hier wegen Unterſchlagung zu vier 
Monaten Gefüngniß. Der Angeklagte war in dem 
Komtoir der Firma F. Crépin angeſtellt und 
hat er dort geſtändlich in der Zeit vom Oktober 
1896 bis zum April d. Js. Beträge, welche für 


Geld wurde in luſtiger Geſellſchaft durchgebracht. 


Fremde Fonds. I 


5% 71,506 |Deit. Gd.⸗R. 4% 104,606 
5% 101,40b Num. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 100,75 
5% 101,40b R. co. A. 80 4% —.— 
4% 92,40bB do. 87 4% —,— 
Mexik Anl. 6% 97,256 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 96,90b do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 108,10 B do. Pr. A. 64 5% —,— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— do. 66 5% —.— 
do. 4¼ % 102,106 do. Bodencr. 5% 122,300 
do Silb.⸗R. 4½ 9% 102, 10b JSerb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % 174, 250 Pfandbr. 5% 89,406 
do. 60er Looſe 4% 152,400 CJ Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 334,006 do. u. 5 — 
Rum St. 5% —.— Ung. G.⸗Rt. 4% 104,106 
A.⸗Obl.⸗ 4 5% —— do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Dtſch. Grund⸗ 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 
Pfd. 8 abg. 3½ % 103,908 


Pr. B. Cr. Ser. 
12 (3. 100) 4% —— 
do. 4 abg. 3½% 103,908 Pr. Ctrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3% 98,908 (z. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (3. 1100 4½ —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, do (rz. 100) 4% 102,100 
Diſch. Hyp.⸗B⸗ do. 3½% 9,3066 
Pfd. 4, 5. 6 5% —— do. Com.⸗O.3¼ 0% 99,008 
do. 4% 101, 40b GG Pr. Hyp. A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —,— (rz. 100 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3 ¼% 99, 806€ 
(rz. 100) 4% —,— Pr. Hyp.⸗Vers 
Pomm. 5 u. 
(rz. 100) 4% 101,506 
Pr. B.⸗B., nulndb. | 
(rz. 110) 5% 114,500 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
7 Ser. 3, 5, 6 Earn he N 
rz. 100) 5% 105,800 do. (rz. 
do. Ser. 8, 9, 4% 100,75 b G do, 4% 100.100 


Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Rente 


do. 


38., verlängert. E 


4% 100, S0b C do. cond. 5% 


rtificate 4% 100,008 — “ 
anne Jelez⸗Orel 


Konzert⸗ 
nge. 


und die Theaterſaiſon bereits im vollen 


e e eee 


Vermiſchte Nachriehten. 


— Es wird darau 
daß die Ziehung der 
burgiſchen Pfer 
in welcher ausſchließlich Pferde aus den beſten 
Geſtüten zur Ausſpielung kommen, Haupttreffer 
15 000 Mark Werth, ſchon am 19. Mai d. J., 


renommirten Mecklen⸗ 


Nachmittags, ſtattfindet. Looſe à 1 Mark find 


jetzt noch in den Verkaufsſtellen 
Berlin, 14. Mai. 
Ulrich, der vorgeſtern Abend 
ſelbſt zu tödten verſuchte, wi 
Zeichen trügen, mit 


haben. 


— Frau Eugenie Prager, geb. Schweitzer, 
die vor wenigen Jahren mit Hülfe ihres Bruders 
einen Mordverſuch auf ihren Gatten Dr. Georg 
Prager ausgeübt hat, iſt an einem Herzleiden 
dieſer Tage geſtorben. Sie war während dieſer 
Krankheit aus dem Zuchthaus zu Jauer, wo ſie 
fünf Jahre verbüßen ſollte, nach zweieinhalb 
Jahren entlaſſen worden. Ihre Leiche foll in 
Hamburg verbrannt werden. 

Eberswalde, 14. Mai. Geſtern Abend 
wurde der fahnenflüchtige Musketier Kunſch vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 48, welcher vor zehn 
Tagen das Regiment heimlich verlaſſen, hier durch 
die Polizei verhaftet. wurde aus einem 
Keller, in dem er ſich verſteckt hatte, hervorgeholt. 
Im letzten Augenblick ſuchte er ſich durch Karbol⸗ 
ſäure zu vergiften, trug aber nur unerhebliche 


Verletzungen - 

Burg, 13. Mai. Ein freiherrlicher Bettler 
iſt vor einigen Tagen hier verhaftet worden. 
Freiherr Karl von Flemming, gebürtig aus 
Strenzuauendorf im Mansfelder Seekreis, hatte 
ſich in der hieſigen Gegend eine Zeit lang als 
Arbeiter in Zuckerfabriken durchzubringen ver⸗ 
ſucht. Dann behagte ihm das nicht mehr und er 
ergab ſich dem Betteln. 

Schwelm, 14. Mai. Durch das Leſen von 
Schauderromanen angeregt, haben ſich hier zehn 
junge Burſchen im Alter von 16—20 Jahren zu 
einer Räuberbande verbunden und in letzter Zeit 
hier ſowie in der Umgegend eine große Reihe 
von Einbruchsdiebſtählen ausgeführt. Als An⸗ 
leitung zu ihrer Verbindung hat der Schund⸗ 
roman „Schinderhannes“ gedient. Die Bande 
hatte ihren Hauptmann und jedes Mitglied 
führte einen Räubernamen, wie „ſchwarzer 
Wolf“, „Anton Bärenherz“, „Falkenauge“, 
„Eiſenfauſt“, „der ſchlaue Fuchs“, „José“ 
m. ſ. w. Unter dem Wahlſpruch „Einigkeit macht 
ſtark“ wurde jedes Mitglied dem Hauptmann 
durch einen Eid auf Meſſer und Revolver ver⸗ 
pflichtet. Die betreffende Eidesformel lautete: 
$ 1. Jeder Verrath oder Ungehorſam wird mit 
dem Tode beſtraft. § 2. Jeder Räuber iſt vers 
pflichtet, ſeinen Kameraden als Bruder zu be⸗ 
trachten. 8 werden mit Dis⸗ 
ziplinarſtrafen beſtraft. . Wenn ein Ka⸗ 
merad Beute gemacht hat und giebt dieſelbe nicht 
richtig ab, ſo muß er den Betrag aus eigenen 
Mitteln zurückgeben. 8 4. Derjenige, welcher 
beim Kartenſpiel gewinnt, und derjenige, welcher 
betrügt, muß die gewonnene Summe doppelt zu⸗ 
rückgeben. § 5. Wenn einer ſeinen Kameraden 
unter Vorſpfegelung falſcher Thatſachen um Geld 
oder um eine gute Gelegenheit, Beute zu machen, 
bringt, ſo wird er zu 20-30 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. Wenn dieſe Eides⸗ 


formel auch äußerſt verworren und komiſch iſt, des 
Preßhefe eingingen, in die Taſche geſteckt. Das ſo 


darf man das Ganze doch 


0 
har 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berz. Bw. 50% 124, 00b & Hibernia 5¼ 0 183,80 bG 
Boch. Bw. A. — 90,75 Hörd. Bam. 0% —,— 
do. Gußſt. 4% 157,40b do. conv. 0% 15,008 
Bonifac. 225 do. St.⸗Pr. 2% 49.0066 
Donnersm. 6% 153, u 32 
Dortm. St.- Hanahütte 4%162,5066 
r. L. A. 0% 48,1050 Louiſe Tiefb. 0% 95,0068 
Gelſenkch. 6172,00 Mk.⸗Wſtf. 4112,50 
Hark. Bgw. 0% 45,008 | Oberſchleſ. 1% 96,50bG 
Eiſenbahn⸗Prtoritäts⸗ Obligationen. 
Jelez⸗Wor. 4% —.— 
Iwangorod⸗ 
Dombrowa 4½% —.— 
Pa a ia 
ron . 3 
Kurst⸗Chart- 
Aſow⸗Oblg. 4% 101,250 
ew 


gar. 400 102.300 
Mosc. Njäſ. 4% 102,500 
do. a 5%104,8066 


{ 4%101 
0 19101008 


Is 
czausk gar. 4% —,— 
Terespol 5% —— 
ls 


Berg. -Märt. 8 
3. A. B. 3½ 06 100,200 
Cöln⸗Mind. 

4. Em. 4% 
do. 7. Em. 40% 


Magdeburg⸗ 
Halberſt. 73 4% 
Magdeburg⸗ 


Leipz. Lit. A. 4% 
do. Lit. B. 4% 


Oberſchleſ. 
Lit. D 3½9% 
bo. Lit. 5 1 
Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbahn 3½% 
Gal. C. Ldw. 4% 
Gtthb. 4 S. 4% 
Breſt⸗Gral. 5% — 
5 4% — 
5% m 


15 ld ar 121.500 \ 
BE A ARE TER 29121, 
2 3412 Cas 
S — 542756 Druamite Truit 


f aufmerkſam gemacht, 
ferde⸗Verlooſung zu Neubrandenburg, 


u 
Eptächtermeifter 


nicht allzu für ein bedeutungsvolles Anzeichen der inneren 
mlos anſehen. Die Burſchen hatten ſich nicht! politiſchen Lage. 
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—. Konſularberichten ſollen 
Jem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. Bo 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Auhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. mißhandelt werden. Montag wird der 
Hamburg ber Mai 8,82 ½ bez., 8,85 B., per dem Kongreß eine Sonderbotſchaft übermitteln, 
Juni 8,82½ G., 8,85 B., per Juli 8,87%), G., die einen Kredit von 100 000 Doll. zum Ankauf von 
8,90 B., per Auguſt 8,92¼ bez. u. B., per Lebensmitteln für die Nothleidenden auf Kuba 
Oktober » Dezember 8,85 G., 8,90 B. Ruhig, beanſprucht. 

ſtetig. — Ueber die Novelle zum Vereinsgeſetz 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchüft 178 000 werden ſich die Fraktionen des Abgeordneten⸗ 
Zentner. hauſes in dieſen Tagen ſchlüſſig machen. Wenn 
auch der Präſident vorläufig beabſichtigt, dieſe 
Vorlage am Montage zur erſten Leſung im 
Plenum zu ſtellen, ſo wird doch Widerſpruch 
gegen dieſen Vorſchlag ſeitens einiger Fraktionen 
erwarten. 

Prag, 14. Mai. Einer der Rädelsführer 
in der Omladiniſtenbewegung, Johann Cigloſer, 
welcher . hochverrätheriſcher Umtriebe zu 
8 Jahren ſchweren Kerkers berurtheilt worden 
war, it vom Saifer begnadigt und ſofort in 
Freiheit geſetzt worden. 

London, 14. Mai. Geſtern Abend fand 
unter Vorſitz Dilkes ein Meeting der Geſellſchaft 
zum Schutze der eingeborenen Afrikaner gegen 
Bremen, 14. Mai. Baumwolle ſchwach die Europäer ſtatt. Die Verhandlungen waren 
40,50, Petroleum höher, 5,55 bez. vertraulich und nur ſolche Journalſſten zuge⸗ 

Wien, 14. Mal. Getreidemarkt. laſſen worden, welche fi verpflichteten, die 
Weizen per Frühjahr —,.— G., — r Namen der Redner nicht zu nennen. Als Redner 
Mai⸗Juni 7,68 G., 7,69 B., traten mehrere Miſſionare auf und behaupteten, 
G., 7,30 B. en p Augenzeugen geweſen zu fein von den gräßlichſten 
Scenen. Man nahm ſchließlich eine Reſolution 
an, in welcher erklärt wird, es ſei die höchſte 
Zeit, daß die Großmächte zu einer inter⸗ 
nationalen Konferenz zuſammentreten, um die 
Berliner Kongoakte zu revidiren. 

Die Blätter veröffentlichen ein ſenſationelles 
Juterview eines Journaliſten mit dem Miſſionar 
Sjoblom von der amerikaniſchen Baptiſteumiſſion, 
der vom Kongo zurückgekehrt iſt und das Syſtem 
der Kougo⸗Regierung als auf Diebſtahl, Mord 
und Plünderung ausgehend rs 
᷑ un Sa na 

ere n na ı ua am 
als enten der ſiameſiſchen Armee. 

Bei der letzten Volkszählung wurde — abe 
geſehen von Finnland — eine Einwohnerzahl 
von rund 127 Millionen ermittelt. 


Hunderte von amerlkanſſchen Bürgern auf Kuba 


ür 
Hunger leiden und von den Behörden m 
ent 


Wetter: Schön. 
8, 14. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


Hamburg, 14. Mal, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd average 
Santos per Mai 39,75 G., per September 41,25 
G., per Dezember 42,00 G., per März 42,50 G. 


r —.— 


4. 


11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko feſt, per 
Mai⸗Juni 7,44 G., 7,45 B., per Herbſt 7,02 G., 
1,04 B. Roggen per Herbſt 5,81 G., 5,88 B. 
Hafer per Herbſt 5,27 G., 5,30 B. Mais per 
0 BR F ohlra r Auguſt⸗ 
. ee 15 7 , 
n. 


tember 10,45 G., 10,55 

Havre, 14. Mat, Vorm. 10 Uhr 30 M 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 49,25, per September 50,25, per De⸗ 0 > 
zember 50,75. Ruhig. Belgrad, 14. Mai. Biſchof Stroßmaier 

London, 14. Mai. Kupfer. Chilibars gab wegen der Konkordatsverhandlungen zwiſchen 
bod ordinary brands 49 Lſtr. — Sh d. Serbien und dem Vatikan ſeine Demiſſion als 
Jin (Straits) 61 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint Biſchof von Serbien. Der Papft nahm die 
1 str. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 19 Sh. Demiſſon an, beauftragte aber Stroßmaſer, 
2 Nobeifen. Mixed numbers warrants die ſerbiſche Diözeſe noch bis zur Errichtung 
44 Sh. 1 d. eines ſelbſtſtändigen ſerbiſchen Biſchofsſizes zu 

Glasgow, 14. Mal, Vorm. 11 uhr 5 verwalten. 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants } 
44 Sh. 3 d. Ruhig. 


n 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 15. Mai. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit leichten Regenfällen und ſchwachen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 13. Mal. Elbe bei Auſſig + 1,10 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,23 M 
— Elbe bei 


Telegraphiſche Depeſehen. 


Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer empfing 
heute früh in Kurzel den Dompropſt aus Trier. 
Um 1 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiſerpaares 
und der Prinzen nach Moulins; von hier aus 
findet eine Beſichtigung der Schlachtfelder bei 
Amanweiler ſtatt. Von dort wird die Rückkehr 
nach Kurzel per Bahn angetreten. Das Kaiſer⸗ 
paar begiebt ſich morgen früh nach Straßburg, 
während die Prinzen bis Montag in Kurzel 
bleiben. ir 

— Der Saijer wird auf der Reiſe von 
Wiesbaden nach Wirſchkowitz am 21. d. Mts 
zum kurzen Beſuche auf Schloß Sybillenort bei 
b König und der Königin von Sachſen ein⸗ 
reffen. 


— Die von hieſigen Zeitungen gebrachte 
Nachricht, daß Mitglieder aus Kriegervereinen 
ausgeſchloſſen worden, weil ſie Mitglieder des 
Bauernvereins „Nordoſt“ ſeien, beruht, wie der 
„Nat.⸗Ztg.“ vom Vorſtand des Deutſchen Krieger⸗ 
bundes mitgetheilt wird, auf Unwahrheit. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ hält die Einbringung 
Vereinsgeſetzentwurfs in dieſem Augenblick 


Breslau gel + 5,34 
pegel + 0,98 Dieter. — Oder dei Frankfurt 
+ 2,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,00 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,74 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,55 
Meter. — Am 11. Mai: Netze bei Uſch +1,41 
Meter. 


er Stoff z. kompl. Robe — Tussors und Shantung - 
Pongets — ſowie ſchwarze, wi 8 Henne⸗ 


berg⸗Seide von 60 Pf. b 5 p. Met. — 
— gestreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ıc. (ea. 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſms 
porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 

— Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Sie hat den Eindruck, daß die Velden kabeften d. Menneberg fü u b. M f) zürich. 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 57,806 Balt. Eiſb. 
4% 97,6666| Dux⸗Bdbch. 
4%163,60b Gal. C. Odw. 5% —— 

Gotthardb. 4% 159,000 

zwigshafen 4% 118 250 It. Mittmb. 4% 96,00 B 

Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% — 
Dawa. 4 83,906 |Most, Breit, 3% 72,306 
Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% en 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 22 Fi 
Staatsb. 4% 100, 90b GG do. L. B. Elb. 4% — — 

Oſtp. Südb. 4% 93,606 Sdöſt. (Lb.) 

Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 

Starg.⸗Poſ.4½% do. 

Amſtd.⸗Ritd. 4% 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1896, 1 Dividende von 1896. 
Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 201, 0b 
u. Prod. 3¼ % 69,00 b Dresd. B. 890 157,90b 
Berl. Cſſ. V. 4% 128,10 Nationalb. 6 9% 142, 0b 
do. Holsgeſ. 4% 161.700 Pomm. Hhp. 

H 6% 151,60bG 


a 116,008 Pr. Cet 
61/,%116,0 r. Centr.⸗ 
Darmſt.⸗B. 5½ 3 od. 9% 169, 00bG 
Deutſch. B. 99% 198, 80b G Reichsbank 6, % 160,250 
Diſch. Gen. 5% 119,5066 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Dukaten per St. 9,716 Eugl. Banknot. 20,37 
Souvereigns. 20,365 Franz. Banknot 81,155 
20 Fres.⸗Stücke 16,24 b Oeſter. Banknot 170,5 20 
Gold⸗Dollars 4,1856 Ruſſiſche Not. 216, 60b 
Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
e bee 
Privaldiscont 2 ¼ ‚14. Mai, 
Amſterdam 8 T. 
do. 29 


Eutin⸗Lüb. 
Frkf.⸗Gütb. 
Lüb.⸗Büch. 
Mainz⸗Lud 


‘ 


’ 


Induſtrie⸗Papiere. 
4% 56,756 J Harb. Wien 
6% —— 88 
3½% 85.30b GG] Magdeb. Gas.⸗Geſ. 6% —.— 
6% 152,758 Görlitzer (con) 10%238,2566 
6% 152,008 do. Cüders) 856 238.2500 
3 Hallesche 23% 541.508 
Hartmann 70 195, 40b 
Pomm. (econ.) 4"/% 104,756 
Schwarzkoy 12% 253,50 
St. Vulc. L. B. 


Gum. 209% 444,00 
20% 396,00bG 


Bredow. Zuckerfabr. 

— Sein shel 

= Leopolds hall 
Oranienburg 


do. St.⸗Pr. 


8 Schering 
Staßfurter 
Union 
Brauerei Elyſtium 
Möller u. * 
ae 


2% 168,00 
% 168,200 
81.000 


= 
& 
= 
= 
= 
© 
* 


o. 
London 


6% 180,866 
— 228 00b 
0 108.666 
4% 68,5066 
12 1d aach 
-Bred, Cement 7134,90 
Salt e Spielkartenf. 65% 129,250 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 367, 00b 
Stett. Electr.⸗Werte 656170. 500 0 
Stett. Pferdebahn 3% 142,750 
Eitett. D⸗Comm- 0% 64 600: 


& 
ae 
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Deſſauer 


Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


42) NoWbrud verboten. 


Setzen Sie ſich hier neben mich, Herr Fels! 

3 der Arcen ergriff die Hand des 
Meiſters, der fi ſtöhnend niedergelaſſen, — 
„unn wollen wir ruhig wie zwei ehrliche 
und aufrichtige Freunde mit einander weiter 
reden. Würden Sie im umgekehrten Falle, 
alſo wenn Sie an des Raths Stelle wären, 
die Sache ruhen laſſen? Ehrliche Antwort, 
Meiſter Fels!“ 

Dieſer ſenkte den Kopf und ſchwieg. 

„Nun alſo, Sie ſind zu rechtſchaffen, um dieſe 
Frage bejahen zu können,“ fuhr der Profeſſor 
nach einer Weile fort, „und erwarte ich deshalb 
auch jetzt von Ihnen die volle Wahrheit. 
Glauben Sie etwa, daß das Gericht ſich mit 
Weigerungen und Ansflüchten begnügen wird? 
Es könnten alsdann noch andere Fragen auf⸗ 
tauchen, deren Beantwortung ſchwere Folgen für 
Sie hätte.“ 

„Großer Gott, wie peinigen Sie mich, Herr 
Profeſſor!“ ſtöhnte Fels, ſich den Angſtſchweiß 
von der Stirn trocknend. „Das verdammte 
Medaillon, hätt' ich's doch in den Rhein ge⸗ 
worfen, dann wär' mir und meiner armen Frau 
dies große Herzeleid erſpart geweſen. Denn ihr 
Tod wird's ſein, das können Sie feſt und gewiß 
glauben, und ich ſterbe auch daran, weil der 
Junge uns au's Herz gewachſen iſt und ja auch 
ſozuſagen von den Windeln an uns gehört hat.“ 

Er konnte nicht weiter ſprechen, da er mit 


aufſteigenden Thränen zu kämpfen hatte und 


eftig ſchlucken mußte. 
ö Er ee Arne theil⸗ 
nehmend die Hand. 
„Fürchten Sie nicht, daß der Sohn Ihnen ge⸗ 
nommen wird,“ ſagte er tröſtend, „denn nicht 
wahr, Ihr leibliches Kind iſt Waldemar nicht?“ 


dem Meiſter 


Die Gewinne der Königsberger Pferde- Lotterie, 


i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier die Herren: Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co., R. Grassmann und G. A. Haselow, Frauenſtr. 9. 


Königsberg 

Verdingung der Lieferung von Brückenſchwellen am 
Freitag, — 21. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr. An⸗ 
gebote hierauf find poſtfrei, versiegelt und mit der 
Tufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Brückenſchwellen 
an die unterzeichnete Betriebs-Inſpektion bis zu 
der vorstehend für die Eröffnung der Angebote be’ 
fimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,40 % baar 
bezogen werden. 

Stettin, den 7. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Bekanntmachung. 


impften Kinder. 


„Nein,“ kam es gepretzt von den Lippen des 
Meiſters, „er iſt ein Findelkind, wir haben ihn 
aber für unſer eigenes ausgegeben.“ 

„Und er wird Ihr zärtlicher Sohn zeitlebens 
bleiben, dafür bürge ich, ſein Freund und Lehrer, 
der ſein goldenes Herz zu oft erprobt hat. 
Seien Sie ruhig, lieber Fels, vielleicht braucht 
Ihre Fran gar nichts davon zu erfahren, ich 
werde ſchon dafür ſorgen, daß die brave Frau, 
welche ein armes fremdes Kind, einen hülfloſen 
Säugling an ihr Herz genommen und ihm jene 
Liebe und Sorgfalt geweiht, jene Pflichten gegen 
ihn erfüllt hat, welche die eigene Mutter in 
wahnſinniger Verblendung vergeſſen, daß Ihre 
edle Frau auch nicht den kleinſten Theil von der 
reichverdienten Liebe Ihres Sohnes einbüßen 
ſoll, und daß auch Sie, der ihn als Vater zu 
einem guten und tüchtigen Manne erzogen, ſeiner 
Liebe und Verehrung fort und fort ſich erfreuen 
werden. Gönnen Sie nun auch dem armen un⸗ 
glücklichen Manne, der als leiblicher Vater nichts 
für ihn hat thun können, als um feinen Verluft 
trauern, einige Broſamen von dem reichen Tiſch 
der Liebe, den ſein Sohn Ihnen mit Recht ge⸗ 
deckt hat. Er wird es Ihnen mit rührender 
Dankbarkeit vergelten.“ 


„Sie meinen alſo wirklich, daß Waldemar der 
Sohn des Raths Eberhardt iſt?“ fragte der 
Meiſter, auf den die Worte des Profeſſors, der 
in tiefer Bewegung geſprochen, einen faſt über⸗ 
wältigenden Eindruck hervorgebracht hatten. 

„Ich bin jetzt ſo feſt davon überzeugt, wie 
von meinem eigenen Daſein. Nun erzählen Sie 
mir, wo und wann Sie das Kindlein gefunden.“ 

Der Meiſter dachte einen Augenblick nach. 


„Ja,“ begann er tief aufathmend, „es find 
nun fünfundzwanzig Jahre her, als meine liebe 
rau und ich eine Reiſe in's Gebirge machten. 
Wir waren erſt zwei Jahre verheirathet und 
wollten unſer erſtes Kind, ein Söhnchen von 
drei Monaten, das ſehr ſchwach war und deshalb 
auf Anorduung des Doktors friſche Bergluft ein⸗ 
athmen ſollte, dorthin bringen, wo meine Frau 
eine Zeitlang mit ihm bleiben wollte. Es ſtarb 


Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vormittag 9¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5¼ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II). 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert ⸗ 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 


18 Uhr Thema: „Hilfe für Alle!“ Dienſtag Abd. 8 Uhr: 


unterwegs, und meine Frau, die ganz von 
Sinnen war, wollte es partout mit nach Hauſe 
nehmen. Nun wohnten wir aber damals in 
Norddeutſchland und wollten juſt nach Koblenz, 
wo ich Geſchäft und Haus von einem verſtorbenen 
Onkel geerbt hatte, überſiedeln. Ich wollte den 
Umzug, während meine Frau, die auch recht 
ſchwach war, mit dem Kinde im Gebirge blieb 
in der Zeit bewerkſtelligen. Wo ſollte denn nun 
unſer todtes Söhnchen begraben werden? Das 
war eine Frage, die recht ſchwer zu beantworten 
war, bis meine Frau denn zuletzt doch nachgab 
und das arme Würmchen, was bei dem warmen 
Wetter eigentlich nicht zu transportiren war, auf 
dem Kirchhof in dem Städtchen Y. zurückließ, 
wo wir ſein Grab noch immer in Ordnung halten 
laſſen und ſchweres Geld bezahlt haben, daß man 
die kleinen Ueberreſte dort ruhen läßt. Sind 
auch einige Male dort geweſen, um das Grab zu 
beſuchen.“ 

Meiſter Fels ſchwieg einen Augenblick, um ſich 
auf die wichtigere Fortſetzung zu ſammeln und 
fuhr dann gleichſam mit einem Anlauf fort: 
„Ich beredete meine arme Frau, die immerzu 
weinte, mit mir in's Gebirge zu gehen, um ſich 


ein wenig zu ſtärken und die Thränen dort zu] doch jetzt 


ſtillen, weil ſie doch endlich wieder ruhig werden 
mußte. Ich ſetzte mich mit ihr auf einen großen 
Felsſtein, von wo man einen wunderſchönen 
Ausblick in's Thal hatte, und tröſtete ſie ſo gut ich 
konnte, der Kleine war ja ſo ſchwach geweſen, 
daß wir ihn doch wohl nicht am Leben behalten 
hätten und dergleichen mehr, obſchon mir gar 
nicht ſo um's Herz war. Nun war's mir ſchon 
eine ganze Weile geweſen, als ob Jemand in der 
Nähe leiſe ginge und die Büſche aufrauſchten, 
wir waren nämlich in waldiger Gebirgsgegend 
und die Büſche recht dicht rings herum, wo ſo 
kleine Fußwege hindurchliefen. 

„Mir iſt's immer, als ob ich unſern kleinen 
Waldemar weinen hörte,“ ſagte meine Frau laut 
aufſchluchzend, werde es mein Lebtag nicht ver⸗ 
geſſen. Na, ich hatte auch ſchon ſo was 
Aehnliches wie leiſes Kinderweinen gehört, das 


12 


9 Inſtitut 
> Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Mob. Mader. 
d eee 
Erxtrafahrten 2 
nach Pölitz nu. Messenthin 
am Sonntag, d. 16. d. M., 


N 
5 


-Ifuderode a. 


aber gleich wieder aufhörte. Endlich ſtanden wir; 


anf und gingen weiter. Als wir um einen 


Felſen bogen, der hier eine kleine ſchmale Grotte 


bildete, prallten wir drei Schritte zurück, ſo daß 
wir beinahe einen kleinen Abhang hinunter ge⸗ 
ſtürzt wären. Meine Frau aber ſtieß einen lauten 
Schrei aus und flog wie ein Gummiball auf die 
Grotte los. Ja, Herr Profeſſor, da lag das 
liebe Kind, das uns der Himmel ſo wunderbar⸗ 
lich für das todte Söhnchen beſcheerte, da wir 
kein weiteres Kind mehr erhielten, der brave 
Junge, welcher uns ſo viele Freude gemacht hat, 
als wär's unſer leiblicher Sohn geweſen, und uns 
immer für ſeine rechten Eltern gehalten hat. 
Ach Gott, daß er das nun nicht mehr thun wird, 
bricht uns ganz gewiß das Herz.“ 

„Ihre Frau braucht es ja gar nicht zu er⸗ 
fahren, wie ich vorhin ſchon gejagt,” beruhigte 
ihn der Profeſſor, „Waldemar wäre ein miſerabeler 
Kerl, wenn er Sie und Ihre Frau jetzt nicht 
doppelt lieben würde.“ 

„Das ſagen Sie wohl, Herr Profeſſor!“ ſeufzte 
der Meiſter, „aber er wird mich für einen Be⸗ 
trüger und Räuber halten, der ihn um einen 
vornehmen Vater gebracht hat. Ich freue mich 
„ daß er kein Handwerker geworden 
iſt, obſchon es dann wohl nie herausgekommen wäre.“ 

„Wenn Gott es nicht dennoch gefügt hätte, 
Herr Fels!“ erwiderte Reichenſtein mit ernſtem 
Nachdruck, „getröſten Sie ſich deſſen, weil Sie 
alsdann eine ſchwere Verantwortung gehabt 
hätten. Ja, man möchte an ein göttliches Wun⸗ 
der hier glauben, lieber, alter Freund!“ 

Der Meiſter ſenkte demüthig den Kopf. „Sie 
wiſſen ja nun das Meiſte ſchon, Herr Profeſſor! 
Laſſen Sie mich zum Schluß kommen. 
Kindlein war überaus hübſch, es ſchlief ſo ſüß 
in einem Art Bettchen, das ihm die Mutter aus 
weichen Tüchern und einem eleganten Mantel 
bereitet hatte. Wir ſahen gleich, daß es ein 
feines Kind war und von vornehmen Eltern her⸗ 
ſtammen mußte. Ein offenes Schreiben und ein 
verſiegeltes Kouvert lagen oben auf. Ich nahm 
das Papier, es war mit Bleiſtift beſchrieben, und 


Ziehung 26. Mai, beſtehen aus 


Das Th 


ak hat. Es fteht in dem Schrei 
ie Fremde uns belauſcht und erfahren hätte, 
weshalb wir ſo traurig wären und daß ſie uns 
nun bitten wollte, ihr Kind als unſer eigenes 
anzunehmen. Getauft wäre es, aber wir ſollten 
ihrem Knaben nur den Namen unſeres todten 
öhnchens geben. Sie wäre fo unglücklich, daß 
ſie aus der Welt gehen müßte, könnte aber nicht 
als Mörderin ihres armen Kindes vor Gol 
treten. Er möge unſer Herz in Liebe zu dem 
verwaiſten Kleinen wenden und uns mit feinem 
reichſten Segen dafür überſchütten. Das ver⸗ 
ſiegelte Kouvert möchten wir nicht öffnen, denn 
es enthalte den Taufſchein des Kindes, fie häte 
ihn beigelegt, damit es ſeinen rechten Vater und 
ſeine makelloſe Geburt beweiſen könne, wenn es 
vielleicht mal von Nöthen für ihn oder für uns 
ſein würde. Auch das Medaillon, welches 5 
Kleine um den Hals habe, möchten wir für 
aufbewahren, bis er ſo erwachſen ſei, daß er es 
tragen könne, und daß wir dann dafür ſorgen 
möchten, daß er es immer au ſeinem Herzen 
trage, weil es ihm ein Talisman fein f. 
Was das für ein Mann ift, weiß ich nun zwar nicht, 
hab' mich auch gehütet, mich darnach zu erkundigen.“ 

„Talisman,“ berichtete der Profeſſor, „iſt ein 
dem Beſitzer Glück bringender Gegenſtand.“ 

„Ach ſo, na, wir haben auch dieſe Bitte treu⸗ 
lichſt erfüllt. Als wir dieſes Schreiben geleſen 
hatten, da ſahen wir uns an und gaben uns die 
Hand. „Meinſt Du nicht, daß der liebe Gott 
uns dies Kind geſchickt hat?“ fragte ich leiſe, 
und meine Frau nickte blos dazu, weil ſie vor 

ränen und Aufregung nicht ſprechen konnte. 


las, — na, Sie ſollen es ſelber leſen, denn ch 5 E 
habe es heimlich anfbewahrt, wie die Mutter es 
en, daß 


Ich ſteckte die Briefe zu mir, dann nahmen wie 


das ſchlafende Kind, das wir abwechſelnd trugen, 
und meine Frau küßte es leiſe und ſchluchzte: 
ich will Dir eine gute Mutter fein. — Und i 

Dein Vater, Du biſt von nun an mein Sohn 
Waldemar! — Das ſagte ich ſehr laut und 


horchte ordentlich auf, ob Jemand darauf ante 


wortete.“ — 


(Fortjegung folgt.) 


10 kompl. bespannten Equipagen, 
47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 2443 maſſiven Silbergegenständen, 
Günſtigſte Gewinnchancen weil weniger Looſe. Looſe à 1 %, 11 Loose 10 , 
Loosporto und Gewinnliſte 30 „ extra, empf. die General⸗Agentur von Leo Wolff, 


Pyrmont. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000. 


Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris, 


u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl.. waldr. Um- 
gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte 


durch Fürstl. Brunnen-Direktion. 


ll. 


Soolbad und klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis. 


Stahl - Moor- 7 


1 
— 
1 


*. 


; ein 8 "rn u Thema: „Eine Frühlingspredigt“ ver S. S. „Salamander“ . 
Die Fortiegung des diesjährigen Impfgeſchäfts für Brüdergemeine: Epangel. Vereinshaus, Einganı . Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt fi) dem geehrten reisenden N 
Grabow g. O findet i Elisabethstraße n I. Stettin — Pölitz. Publikum. Cool, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Gute Pension. Hotelommibus an der Bahn. 
— «ihn nme, Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 97 Ai e 5 on DR: Prospekte. Telephon-Anſchluß Nr. 41. Beſ. Fr. Michaelis. e 
ar Baptiften-Ktapee (Zopamnisftr. 4: 4 N . ns. | 
a a rele dr, Bert Prediger Böhme um g, a ene ER ab eee — 0 
N 


b) Vormittags um 9 Uhr Impfung der in der 
Zeit vom 1. September bis 31. Dezember 
1896 geborenen Kinder. 

Die bisher noch nicht geimpften, im Jahre 1896 
een Kinder Find zu dieſem Termine eben- 


Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 1 

8 Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt: am 

Sonntag Abend um 6 Uhr bibliſche Unter⸗ 

redung; am Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Methodiſten ⸗Gemeinde 


H. St 8 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
6 ¼ Uhr Abends. 


1½ Uhr Nachm. 
Osear Henekel. 
P. S. Die von und nach Pölitz gelöſten Retourbillets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 


Here, 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. Saison 1. Ma 
bis 31. Oktober. 


Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen, 


VeraeBeime. 


i bis 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April 


Der grosse 


Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluſt. Medico-mecha- - 
nisches Zander-Institut. Indikationen; Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 


marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. 


Wasserleitung, Kanalisation, 


Grosser Park mit 


— welche in biejen 


Die Impfung derjenigen Knaben. Louiſenſtraße 18, 1 Tr: 
Jahre das 12. Lebensjahr vollenden, findet 
Mai 1897, Vormittags 10½ Uhr, 
in demſelben Lokale 


Vormittags 9½ Uhr Predigt; 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule; Abends 7 ½ Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 


See. Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. 
leuchtung. Besuch über 15 000. Prospecte gratis. 


Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. 


Electrische Be- 


Zah 


— — 


Son 


am 20. 
ſtatt und werden die Eltern reſp. Pfleger der Kinder, 
wenn nicht Privat⸗Impfung beabſichtigt iſt, aufgefordert, 
dieſelben ſauber gewaſchen und in ſauberer Kleidung 
vorzuführen. a 
Grabow a. O., den 13. Mai 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Gebrauchte Eilenbahn- Schienen, 


Unter⸗ Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr! Sonntagsſchule: 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

Prediger Brand. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Vormittag 9 / U A abs W u 
ormittag 9½ Uhr, Aben 2 Uhr Predigt: 
Prediger Hanke. N 
Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


per D. „Misdroy* 


am Sonntag, den 16. Mai: 


J. Nach Swinemünde u. zurück. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück. 


derfahrt 


Einbruchs- Diebstahls 


r 


vorzüglich erhalten, daher zu Geleiszwecken verwendbar, 

—ͤ— Lachen, hat franco jeder Bahnſtation 
reiswerth abzugeben 3 

pre Eugen Oscher, Königsberg i. Pr. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 16. Mai (Cantate). 
Schloßkirche. 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


uäker 


Herr Prediger Springbom um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 

Salem. 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 

Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Die Fahrt Lebbin—Laaßiger Ablage vice versa er⸗ 
folgt per D. „Wolliner Greif“, 
Fahrpreis I. Platz % 3,—, 11. Platz 4 1,50. 
Kinder die Hälfte. 
F. Braeunlich, 


N Esset des 


Morgens 


Herr Paſtor de Bourdeanx um 8 ¼ Uhr. u . 4 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10½½ Uhr.] Herr Paſtor * Er 3 85 1 wi T 7 des Mittags j 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. ; 3 £ (Predigt, Beichte und Abendmahl.) um winemünder Markt d 1 1 
1111. TFF e 5 
* JJ... TS 
5 5 33 zurü en. N 1 
N. Bag e, fo gg Bud m me o dee Sit am den din. out OATS 
err Pre 25 n Ahr. = = 2 * e Fr 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Kirche der Kückenmühler Anftalten: Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, d. 15. Mai, Enthält den höchſten Eiweißge ig ſamit di a Bi 
r 5 d. 15. 8 gehalt und iſt ſomit die nahrhafteſte Haferſpeiſe. 2 
Rn 2 Ei 11 —— Ein⸗ Se eee Beichte um 9½ Uhr.) r ene „„ = 4 5 
0 71 4 ’ 2 . 0 u | 
ſammlung einer Kollekte behufs Beförderung der] Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. . Paſſagier⸗ und SFradhigelh billigſt. nie N 1 EIA a 1 — L O Se. ER eK 
a — Graben: iatgottesbienft,) F. Braeunlich. Vertreter: Wilh. Baudler in Stettin, * 9 


a Pfund 20 Pig. 


Prima Christiania-Ancho vis. 
Julius Wartenberg, 


Pölitzerstr. 99, Ecke der Kantstr. 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


r Prediger Silex um 9 Uhr. 
1 iärgoteien) 
err Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
* G der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Abendmahl.) 


(Predigt, Beichte u. 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr Einführung des Super⸗ 


Billige Möbelofferte. mi = ° 

Der Neubau Breiteſtr. 19 wird in kürzerer Zeit vollendet; alsdann 
verlege meine Geſchäftsräume wieder dorthin. Um mit meinem überfüllten 
Lager möglichſt zu räumen, verkaufe meine nur reell gearbeiteten E 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Tapeten! 85 0 8 
N p mn: u ſowie vollſtändige Reſtaurations⸗Einriehtungen zu ſehr billigen Preiſen. 0 


Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 


Herr Vikar Krummheuer um 3 Uhr. 


intendenten Herrn Fürer d errn General- Pommerensdorf: Gold tapeten 
Superintendent D. Pötter. 1 Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. N den ſchönſten neueſten Muſtern. J D3 Stein berg . ze) 
Sanbitummen-Anfialt (Eliſabethſtr. 36). N Scheune: Muſterkarten überallhin franko. nie 7 „ i 7 3 
derr Direktor Erdmann um 10 Uhr. Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. Gebrüder Ziegler. Minden in Weſtfalen. 7 Breiteſtraße 85 1 Treppe, früher Breiteſtr. 19. 2 | 


en 


des Stettiner Grundbeſther-⸗ Vereins. 1 


Allecſtraße 83, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 2 Stuben. Schlaf ſtellen. 


und Stallung. 
Lindenſtr. 8, I, über Entr fi l, 8 lſtr. 2, 4 * . J. 
mene n. bebe u. Make ne, ge. Auen Sg, I. Sa 0 n ee 1 us Eau, t lung Maus. 


5 . 2C., bill., fof. o. ip. i ; 
Pölitzerſtr. 85 herrſch. Wohn., 5 12 6 a» Kronprinzenſtr. 36, m. Zbh. i. Hinterh. Näh. b. Werbel eimfer. 28, ö. 2 Tt. b. Bd, Sc. . 1 fg M. 


Stuben. 
Sreiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 


räume, hell und trocken, ea. 250 [On, beqemg 
1 Eingänge, zu vermiethen. 

ade⸗ 
Stallungen. 


ubehör 


58. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und 3 


Wee m. Mettner . ˙ Rammer, Küche Laden wee de e .. 
Ellſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. A n. Tuhrſtr. 9, eine Wohnung zum 1. Juni, 15 % wi ; 
ofſtr. 5, part., m. reichl. Zub., Glasveranda, eee 2 r. 5 „ 1— „ wori 
Waben eben. Shake n 1. Zub. Glaßverands, |gygregstir. J.. il. Juöh. . 1. 10.6. N. b Wirth lil f e Wohnungsgeſuche. 
6 Stuben. 3 Stuben. ges 20, Stube, , Küche an du ae Näheres Vorderh. 3 Tr. ö Junger Herr ſucht ſofort i 
istafır. 97 FFC möblirtes Zimmer 
Orabowerſtr. 6a, III, Preis 1300 ., z. 1. Juli.] Vogtelauftr. 27, 1 Tr., we Wohn. v. 3 Zim.,] Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juni. 30 1 


V 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr Mdchſtb. Badeſt. z. 1. Juli oder weiter 15 vermielhen. 
. ng Her 3 
zum 


* ̃——— rr 


1 2 


. ) in der Nähe Laſtadie, mögli der 22 
Schilerſtr 1, Edwohn, v. 6 Zim. 3. 1. Ottober 3. bern. Jurſcherſtr. 50 3 4 | Möblirte Stuben. | er * ee LM. 2 3 
5 Stuben. g 1. Fall zu vermiethen, di e 3 Burkberftz., 2 Tr. I. f. bl, Jim 9 g n 

. f . bei Richard Schröder im Nebenhaufe 23 

Orabowerſtr. 3, J, Bd., heizb. Mdchſt. U. reichl. Zh. 3. 1.10. oer wiel 30a. Forest Ei N 1 ee e A + a 


8 * 
l 
5 — 


> 


3 


ae Baden-Baden. 2 
Motel Minerva, 


* bevorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Garten und durch 


H aupt- 
treffer 


geſammt 


In Stettin zu haben bei Rob. 
G. A. Kaselow, Frauenſtraße 9. 


Wohnung u 


1 
22 


Der am 31. März d. Is. erfolgte plötz⸗ 


Schwetz Terespol von fanatiſirten polniſchen 
Arbeiterwählern bedrängten und anſcheinend 
erwürgten Lehrers Grütter aus 
Luſchkowko hat nicht nur durch die 
beſondere Verkettung der Umſtände, welche 
den Tod herbeiführte, die Theilnahme weiter, 
namentlich aller dentſehgeſinnten Kreiſe 
erregt, ſondern auch der Heimathkunde Weſt⸗ 
und Oſtpreußens einen der eifrigſten 
Botaniker, der preußiſchen Volksſchule einen 
geeireuen Mitarbeiter, ausgeſtattet mit reich⸗ 
ſtem Wiſſen und Können, entriſſen. Eine 
Wittwe mit drei kleinen Kindern bleiben in 
bdürftigen Verhältniſſen zurück. Die Unter- 
zeichneten halten es für eine Ehrenpflicht, 
Lein Scherflein beizutragen zu der Erziehung 
der Verwaiſten, auf daß dieſe, wenigſtens 
vor materieller Noth geſchützt, etwas 
Ordentliches lernen und = würdig werden 
ihres hochbegabten Vaters. Möchten Alle, 
die mit bewegtem Herzen die Nachricht von 
dem Todesfalle geleſen haben, nach Kräften 
ir Scherflein zu gleichem Zwecke bei⸗ 
ſteuern! 
Beiträge nehmen der Schatzmeiſter des 
Preußiſchen Botaniſchen Vereins, Herr 


A pothekenbeſitzer Born in Königsberg C 


. R. 259 bei Haasenstein & Vogler, A.-G., 
1 


in Pr., Vordere Vorſtadt 55, ſowie die 
Expedition dieſer Zeitung entgegen. 
Weiter gingen ein: 

. Ungen. 50 , P. S. 5 M 

8 Die Expedition. 
Familien -Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


2 Geboren: Ein Sohn: Herrn Julius Rollman 
Fueſtrup b. Gimbte i. W.]. 
Verlobung: Frl. Martha Wunderlich mit Herrn 
Richter [Lühmannsdorf]. ö 
Geſtorben: Frl. Emma Schöpke [Greifswald]. 
3 u Charlotte Sander geb. Cabos [Anklam]. Herr 
Jaoachim Rühs [Wolgaſt]. Herr Karl Lauge Stralſund] 
a err Otto Voß [Greifswald]. Herr Friedrich Damitz 
olbergl. Herr Guſtav Freude [Greifswald]. Herr 
Theodor Richter [Wie]. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von S—A und 2—4. 
Sionntags keine. 

ax E. Preinfalck, 

5 Breitestr. 60, II. 
Auf dem Anſiedelungsgute (Giross- 
Tillitz., p. Neumark (Weſtpr.), Sta 
tion Zajonskowo, ſind Parzellen von 30 
bis 100 Morgen, mit auch ohne Gebäude, 
gegen 20% Rente zu vergeben. Alle 
Bau⸗ ꝛc. Fuhren werden ohne Entgelt ge⸗ 
lleiſtet. Stand der Winterung ſehr gut. 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Zar 
jonskowo (Weſtpr.). 

5 Die Guts- Verwaltung. 
Eine der erſten und leiſtungsfähigſten 
Käſereien Pommerns ſucht für 
Stettin einen daſelbſt mit der Kund⸗ 
ſchaft durchaus vertrauten Herrn als 


Vertreter. 
Adreſſen mit Referenzen sub M. G. 369 
i die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
atz 3, erbeten. 


% 


Nächste Woche Ziehung. 


LOS XXVIL.Mecklenbg.Pferdeverloosung z.Neubrandenburg. 
Ziehung am 19. Mai d. J. 


Vierspännige und zweispännige Equipagen 


in 70 edle Reit- und Wagenpferde 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


Mecklenburgiſche 11 L i 
|. Zu Pferde: ooſe a 1 Mar 7 10 Klark 
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


Hark. er Ss F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Gr. Packhofstrasse 29. 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


1 Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


130 Mari mona 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Ulche Tod des während ber Eſſenbahnfahrt 


mel Dependancen erweitert. Terrassen-Restaurant. Sehr vortheilhafte Arrangements. 
u “ 


€. H. Foell, Besitzer. 


15,000 Mark 


Werth 


Th, Sehröder - Nachf., Bantgeihäft, und 


nd Penfion 


inkl. kurgem. Ver ung, ärztlicher Behandlung, Bäder, Douchen ꝛc. 
0 8 1 — f 15 ch ha ih, ch ) | 


ie Verwaltung. | 


38 (3000) 231 392 (300) 482 517 72 (500) 6381 (1500) 48215 512 898 48055 56 61 164 258 
98 86037 175 223 36 72 431 61 513 42 809 3655 f Er 
86 912 84007 122 703 65 973 012 88 118 4% 80282 451 54 37 519 700 (5005. 957 4805) 69 
r 509 627 99352 477 (500) 578 669 819 83 944/75 54010 241 317 34 492 (1500) 601 12 759 947 
verbefferten und thatſächlich als 100118 252 376 96 411 644 712 837 78 89/6 (5000 52067 103.316 97 593 666 (3000) 760 
unüberixoffen encrfanuien und 4104023 35 58 264 350 62 454 959 644 52 77984010 49 168 203 53 523 82 613 783 905 58 
F 102047 126 257 72 74 359 96 436 646 58 703/4068 89 105 205 33 94 760 83231 37 448 638 
Harmonikas, 35 cm 06, 883 103061 97 (1500) 106 200 91 (3000) 591|66 714 889 914 3046 (300) 261 429 83 529 54 
eee e ee deren 936 404083 275 366 400 592 603 91 700 35 854/601 73 825 37314 70 417 54 587 609 68 815 934 
Deppe e ee een daes 105364 452 95 525 688 94 839 45 943 1081438060 (300) 168 385 86 428 56 592 859 74 915 
vielen Miderbeieplägen, offener Ridelelaniatur und 48 77 206 70 (500) 384 494 531 63 643 906/68 91 58199 238 84 332 769 91 (300) 99 914 
ftarter 10 20 Br 1866 402028 216 38 368 98 437 53 (300) 55 598 650 465109 93 247 97 640 812 (300) 953 72 61010 
an ein Ochs rige bios 13 N (1500) 57 762 90 822 40 408005 73 163 65 382|(1500) 43 47 52 (3000) 127 92 276 434 94 (3000) 
534 732 56 877 109027 219 33 83 95 378 (500) [599 753 843 42002 27 (300) 56 214 306 22 39 
404 563 711 818 915 99 +19 22 539 96 710 33 63236 60 85 429 51 582 
120131 391 433 46 49 656 807 40 121056 85|611 858 900 82 64008 13 25 172 266 460 501 
88 158 201-547 661 854 60 92 915 68 412030 35647 820 49 54 62 69 (1500) 8248 (300) 437 
196 252 396 594 692 803 70 914 79 84 423005 71504 58 733 813 68022 120 (500) 30 317 36 428 


eine 5½% Mark, 
3 


gemein 


t 
Nachnahme, Verpacku 4 Port 115 

gegen Na nahme, erpackun „ orto or 

2 Bitdern ea an See 122 566 784 823 (1500) 444076 178 203 546 70453 61 507 10 57 42 859 82040 89 1:9 208 75 87 

dige Haltbarkeit der Taftenfedern und Geitattung des 8 11 94 898 118100 (3000) 57 72 277 459 520462 565 902 88096 129 515 714 857 916 98 

ee a ellungen und Aner- 803 35 43 938 77 (500) 116210 27 352 422 561169086 190 230 356 80 523 832 


8 750 954 442017 424 645 52 707 894 148224 66] 20097 249 91 305 536 660 745 898 935 7 
Hermann Severing, NeuenradeWestlalen.| 6 365 501 713 71 248078 107 347 630 (1500) 24049 425700 (3000) 806 953 22095 (500) 208 


© In der Garantie, die ich leiſte, liegt die beſte ncht 87 786 (300) 812 81 901 56 (500) 3 8 2 x 2 5 

0 02 Kar . 1 5000 329 587 (300) 601 (3000) 836 38 23151 299 
Wal . — 120032 113 474 545 600 91 (1500) 928 781500) 304 503 688 935 (3000) 27258 96 804 
botenen Heinen lr B 121029 37 145 519 617 (300) 880 942 128041 (300) 66 23041 105 294 409 27 619 (3000) 88 
und 4½ Mark liefere > 100 70 212 65 77 85 492 99 630 871 423011 42745 (1500) 703 90 860 99 917 26049 95 307 517 


49 87 (1500) 541 (1500) 668 853 912 124145607 948 22019 236 482 618 47 80 (1500) 893 


. 258 (5000) 80 551 636 832 1425031 (1500) 102] 98023 (1500) 33 66 (1500) 96 133 371 601 5 3 
Otto Weile . (8000) 88221 31 387 550 83 82 (500) #2@168|(300) 749 (3000) 802( 3889 s 
, 311 448 521 601 84 422103 236 470 90 (300)| 65070 280 337 842 88 84005 117 350 442 658 
624 92 759 89 128041 (500) 337 480 548 87 654 82087 380 445 595 609 958 83187 211 41 85.98 
Uhrmacher 60 99 716 889 (1500) 99 908 7 52 429105 288300 21 59 11 486 650 92 (3000) 84007 96 105 
4 2 BE 055 W e 200 EN anne 274 307 407 87 559 751 
P 4 541 7 930 77 1 5 65 66 332 59 90 516 21645 7 
Stettin, Langebrück ſtraße A, 2052 286 97 377 99 421 37 56 72 501 25 — 


82160 86 (3000) 94 98 340 42 87 90 572 766 
empfiehlt: 47 603 718 848 900 22 1328135 (300) 820 34 (3000) 954 88009 (1500) 39 296 (3000) 

Nickeluhren von Mark 6,50 an. 92 387 491 589 663 723 63 133152 54329 410 16 506 10 663 714 873 941 89103 16 

Silb. H..Nem.-Uhren „ „ 14. — an. 236 59 447 517 (3000) 814 72.969 134037 126564 820 23 900 

Silb. Dam.⸗Mem.'Uhren „ „ 13.— an. 338 481 (1500) 983. 438151 90 353 90 455 73| 90025 105 75 245 740 800 910 7 99 158 219 

Gold. Dam.⸗Mem.-Uhren „ „ 18.— an. 533 628 43 54 723 40 99 438045 130 73 75 259 


24 397 711 43 827 900 58 92115 2ʃ2 61 
91 (3000) 372 82 478 787 807 84 909 (1500) 376 78 474 79 518 638 39 (1500) 57 774 872 905 


Sue r AS We ee (489079226 510 (300) 969 97 238204 (3000) 54/67 76 53358 (300) 500 640 73 (300) 746 63 
Suche zum 15, Mai einen tüchtigen 98 351 89 584 673 806 909 28 45 435135 48 471 (500) 863 988 54063 71 154 366 67 70 591 733 
indmüller 612 24 66 (500) 811 956 57 (1500) 87 60 839 95101 280 431 883 86072 91 136 57 74 
ai Meinen Jalouficbod. Lohn: Wißpel 54 620 (300) 43 799 807 989 4210, 58.644 (800) 244 (3000) 284 88.550 010 512 2 38027 84 
a Ri 5 3000 88 559 619 912 23 58024 334 
Mehersberg, Station Ferdinandshof. 803 927 39 75 143087 559 665 736 (500) 806 41 


449 95 695 867 99125 249 747 87 

100095 217 33 342 447 59 66 73 201246 89 
322 (1500) 482 519 77 797 816 60 916 402090 
101 42 237 462 657 884 908 37 103022 213 95 
(1500) 316 409 500 (3000) 58 752 859 104002 
87 278 82 432 824 58 939 81 405021 213 (1500) 


O. Krüger. 928 144352 492 614 77 (500) 746 919 (500) 
145152 73 984 140021 238 79 383 (300) 426 
554 (1500) 643 785 932 142103 72 (1500) 81 228 
90 95 344 57 62 514 (300) 29 682 978 148104 
36 54 312 55 485 563 794 801 27 926 448064 80 
324 87 (300) 475 620 791 (500) 867 446 80 905 6 47 206008 42 293 387 (300) 95 
15041 351 476 504 26 45 715 98 151013 21480 530 72 762 832 102021 71 242 349 (500) 52 
38 46 205 35 99 544 744 71 859 904 40 71409 (500) 18 547 793 (3000) 817 99 108096 
152102 57 248 94 356 (300) 477 672 (1500) (1500) 424 914 21 33 48 16020 (500) 152 65 
759 68 806 26 (300) 89 929 60 (300) 153068258 421 517 53 91 619 755 843 937 
116 25 346 410 22 27 32 54 521 50 685 848 86 140175 92 411 (3000) 14 548 790 867. 964 
952 154114 202 301 414 (300) 47 739 68 88 957411135 45 208 317 552 625 (3000) 708 874 
155015 22 108 35 (300) 365 434 811 51 953412089 110 19 214 33 57 542 605 65 728 834 
156133 39 285 88 91 419 71 670 85 709 842 9660443051 65 131 60 387 494 547 89 612 94 764 
80 459120 248 481 (1500) 85 655 802 138029822 956 144133 82 276 423 90 92 614 33 (300) 
(300) 69 124 57 (3000) 462 (1500) 583 (500) 723 30 48 800 11 418102 71 350 (500) 678 961 
139267 408 513 (3000) 713 (300) 89 (3000) 448030 247 621 753 72 813 91 112098 (500) 304 
827 68 927 695 869 (3000) 88 914 (1500) 24 11121 52 95 
160093 275 330 79 658 713 870 966 85277 605 449101 9 (500) 593 635 (300) 79 (500) 


K; Fir “a: 164009 116 339 404 59 80 923 (300) 182147 708 34 43 845 
a uflıch be 2 alle 7⁴ A ole EIN. Age 218 85.91 308 23 491 17 891 163135 120202 15 310 481 575 759 806 26 76 920 


Pferdehäckſel 
bern: Craatz bei Würitenwwerber Um. 
Ein flotter Einrichter, 
der auch bügeln kann, wird ſofort verlangt 
Sehuhſtraße 9, 2 Tr. 


für Wäſche wird ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. r. 


Margarine-Fahrik. 
Branchekundige - 
Reiſende und Agenten 
ucht 
Max Adolph, 


Danzig, 
Margarine⸗Fabrik — Stadtgebiet. 


Alma Polenz, 


Modiſtin, 
Mühlenbergſtr. Nr. 2. 
Ball-, Gesellschafts-, Promenaden 
costüme, Haus- und Empfangstoi- 
leiten für Damen, ſowie Kinderkleider 
werden hie und unter Garantie des Gutſitzens gewiſſen⸗ 
haft in und außer dem Haufe angefertigt. 
. Trauerkleider innerhalb 24 Stunden, ex 


100.000 M. 4 Sri de 


Taxe 180,000 % Selbſtreflektanteu bitten Adreſſe u. 


Berlin SW. 19, niederzulegen. 


Restaurant und Caffee 


F. W. Busse, 
Friedrichſtr. 14, Ecke Lindenſtr. 
Hochfeiner Frühſtück⸗, Mittag⸗ und Abend⸗ 
tiſch zu kleinen Preiſen. 


Angenehmer Familienauſenthalt. 
Franz. Billard. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Sonnabend, den 18. Mai: 


= Abschiedsvorstellung = 


für den beliebten Humoriſten Herrn Otto Richter. 
Letztes Auftreten d. geſammt. Künſtlerperſonals. 
Anfang 8 Uhr. 


Sonntag, den 16. Mai: 


!!Grosse Gala-Vorstellung!! 
mit vollſtändig neuem Programm. 


Anfang 6 Uhr. Eutree 30 A. 
Die Direktion. II. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: | Beneſiz Otto Kienscherf. 
Bons gilti. | Renaissance. 


Sonntag: | Das Geheimniss der alten 
Nachmittag. Mamsell. 
Abends 7½ Uhr: her Sch 1. Male: Novität! 


Bons ungiltig. J Der Schmetterling. 


Operette in 3 Akten von Carl Weinberger. 


Concordia - Theater. 


ser I. Variete-Bühne Stettim’s. m 
Direktion: Emma Sehtrmeister. 
Sonnabend, d. 15. Mai, Abds. S Uhr: Gr. Spezialit⸗Fam.⸗ 
Vorſtell. Abſchieds⸗Soiree d. jetz. vorzügl. Enſembles Nur 
Künſtl, 1. Rang. N. d. Vorſtell.: Ertra-Bereins-Fanz- 


kränzchen. Sonnt., d. 16. Mai: Matinée v. 12—2 Uhr. 946 87 


Abds. 6 ½ Uhr: Gr. Gala⸗Feſt⸗Vorſt. 1. Auftr. v. neu eng. 


Perſ. Nur Spez.⸗Theater⸗Rräſte allererſt. Bu: — 
ds En 4 


femble, N. d. Vorſt. Gr. Bereind-T 


2046 124 75 501 (1500) 16 50 83 637 54 927 99 217 96 401 576 98 680 299064 135 81 279 388 


NDR Si1. 
Eine Vorrichterin pr 


8 

42 353 469 530 69 620 62 770 164220 37121291 446 672 771 (500) 836 (300) 61 (500) 
335 434 559 98 864 183011 35 105 268 434 51|98 822042 135 (300) 55 414 64 519 65 742 865 
(1500) 637 9 898 488051 67 220 386 48078 81 123066 98 138 269 472 548 (1500) 913 
(1500) 530 67 605 89 787 827 167093 112 48424042 395 513 (3000) 86 610 55 793 812 61 


f Gewinn⸗Liſte 831 428 29 548 789 899 978 fas 070 195 240 56028029 468 87 811 126081 116 245 364 504 16 

\ 659 71 700 836 49 972 169223 338 560 84 61188 800 48 96 985 122124 303 51 428 51 781 863 

der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 844 (300) 970 428067 75 119 (1500) 334 69 515 16 619 21 712 
vom 14. Mai 1897. 120015 191 312 48 (1500) 64 494 613 80 707876 950 86 428033 37 158 360 692 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 121016 (300) 324 (1500) 405 42 (300) 628 360 130124 47 423 524 75 ( 300) 655 969 134065 

hielten den Gewinn von 210 Mark. 825 122094 (3000) 473 629 75 713 123131 54127 284 534 38 132031 119 205 745 827 920 44 


(Ohne Garantie). 300 (3000) 503 761 851 (300) 93 174233 77 305 433007 79 (500) 304 484 94 588 914 134087 
A. Vormittagsziehung. 35 (500) 37 73 125164 301 431 578 654 63134 293 425 611 71 919 138058 412 504 (1500) 
59 238 366 418 70 504 17 (500) 59 (5000) 83 428281 302 81 401 21 651 720 23 99 844 81 907 922 87 53 236031 54 207 436 (500) 563 79 
682 765 875 2016 52 90 118 246 313 77 608 422072 191 321 60 637 62 768 874 428013 61 (3000) 634 95 826 47 928 132078 162 348 456 
500 657 59 438275 532 77 738 920 87 139074 
500 645 88 789 4010 155 206 (1500) 56 61 452 510 811 87 2 5 1 225 42 306 14 22 459 50 . 
‚311 (1500) 57 448 647 63 3467 87 die eee, 18@066 110 510 34 65 617 708 281239 67 78 240282 497 665 737 (600) 52 823 45 (300) 
775 79 6027 (500) 81 165 246 561 81 644 794 (500) 593 731 66 488069 191 (1500) 479 634 74971 (300) 73 141039 186 260 320 474 570 946 79 
858 64 930 78 85 (3000) 2024 102 293 314 521 755 183013 (500) 293 333 521 678 (300) 703 92448066 68 91 118 279 (500) 333 416 589 608 23 
621 800 (300) 8233 322 318 96 933 9068 94/808 484087 111 523 (300) 844 (300) 50 970 (1500) 823 918 93 143009 147 82 64 210 367 
(300) 1827216 483 604 802 922 35 185383 533 50 69 603 76 979 188287 391 422 304 (300) 34 845 54 444041 56 145 472 976 
. 20011 (500) 214 25 72 368 69 561 659 80 854 735 (300) 937 46 69 182115 308 713 93 812| 145175 248 52 316 421 823 146150 472 502 65 
1058 67 77 176 (500) 212 98 514 51 788 95 803 (500) 14 188343 482 539 718 25 45 92 95370 680 943 442008 60 189 248 51 (1500) 461 81 
32 12125 216 388 506 84 688 740 884 13062 189008 55 135 80 99 314 (1500) 405 47 510 16978 608 448034 109 (500) 322 30 56 529 
155 63 528 59 691 700 4 25 856 14129 76 90 74 682 961 149013 350 437 625 856. 969 83 
211 (500) 18 408 20 553 63 688 743 59 838 48 290248 74 314 487 581 634 48 740 837 65 180028 79 119 369 471 528 718 826 29 989 
255 91 93 15244 305 747 801 40 (300) 98 905 (3000) 937 49 491029 240 544 779 808 17 880151132 220 416 504 791 867 (300) 935 94 
18128 71 346 430 56 715 94 810 910 77 12224 516 30 492057 123 (1500) 325 462 574 803 918282085 209.394 464 73 506 62 732 812 75 972 
29 51 72 478 519 782 801 10 28 48529 72 94 493136 554 891 17 82 154094 210 54 462 607 453075 17577 84 269 84 347 442 94 783 819 
614 (500) 712 19076 325 66 494 (500) 667 794 812 (300) 158415 620 (3000) 47 759 801909 24 95 434007 210 358 611 704 918 23 91 
902 79 f 190051 (1500) 100 222 38 62 324 407 10 602 4088128 252 54 57 83 535 73 886 902 156000 
20069 85 (3000). 325 (300) 24084 137 235 745 88 997 492060 (500) 161 307 (300) 88 402138 511 74 691 (1500) 789 942 132033 239 63 
471 850 982 22047 80 158 47 532 47 58 758 536 38 72 612 80 852 997 198076 370 427 36502 617 87 788 (3000) 158061 147 90 242 316 
99 23057 295 (500) 318 27 426 54 (300) 56540 52 60 687 814 934 19011 169 472 93. (300) 66 67 76 403 549 653 719 893 903 14 13 63 
591 678 808 15 26 97 930 89 95 24268 388 419 534 53 92 679 772 815 952 62 159006 257 63 313 450 (3000) 86 527 67 623 48 
93 504 (300) 39 (1500) 75 83 99 665 68 99 734 200114 80 387 463 93 566 741 201011 96710 822 61 955 
36 859 97 988 25083 121 341 (300) 535 607 93 200 467 549 (500) 67 807 (3000) 49 69 919 460074 121 251 321 64 501 632 89 707 76 
98 802 59 28300 (500) 98,800) 512 48 95 838 202031 (1500) 183 341 54 410 94 509 18 758827 96 48001 2 90 131 261 79 (500) 335 50 79 
916 40 79 86 22270 94 95 479 569 705 844 68 (1500) 63 22210 19 (500) 62 341 546 (500) 581 620 (800) 64 18200 71 104 17 93 300 71 
93 942 28148 (3000) 417 (300) 503 689 793 880 623 87 713 38 8% 89 204019 119 315 540 49427 547 708 483325 550 787 708 866 918 
969 92 2036 80 238 75 302 543 601 74 (500) 741 928 93 205056 120 83 243 315 402 (800) 46058 69 168 95 607 8 99 853 98 940 75 
844 92 960 19 529 621 781 820 932 84 208009 257 96 881 165190 222 367 433 80 614 (1500) 765 877 M6 
30067 83 114 23 36 513 32 813 95 902 31042 522 607 (300) 75 89 823 202027 210 27 88 3305798 00 166257 341 465 693 97 830 163099 
60 182 277 422 701 817 32000 (500) 249 572|36 514 676 96 770 856 (1500) 72 940 20802433 | 21127 362 73 89 431 90 506 11 67 683 87 813 
664 (500) 869 982 95 (300) 33222 (500) 368 83 88 229 90 372 451 527 80 858 950 20908479 993 166032 40 117 74 467 82 569 90 932 
78 411 53 522 671 742 34034 115 284 307 74 519 835 948 (300) 70 100023 49 62 206 308 71 563 (600) 71 005 
613 99 825 66 (3000) 38031 162 278 377 408 210319 532 657 211018 183 203 10 506 39 51|603 94 732 62 95 411 93 4 
46 84 532 603 716 889 38106 260 87 571 644 663 871 242040 65 213 84 333 434 52 801 170048 111 80 346 95 459 71 73 571 648 761 
998 37045 95 137 40 99 294 440 43 718 848 923 213082 85 92 278 468 535 810 214298 314 454827 41 907 14 121246 392 (1500) 503 677 880 
38016 94 129 220 67 353 887 900 39308 (1500) 68 524 (1500) 79 628 37 730 51 60 63 (500) 900422347 452 53 75 519 (300) 684 995 123079 
608 785 215009. 33 37 63 213 63 76 312 400 530 852 70170 94 217 574 716 950 124020 174 375 538 73 
40141 204 94 (30) 308 538 95 850 44073248280 301 35 465 823 985 242005 130 (1500) 866 978 428013 149 57 (3000) 298 348 508 11 
(300) 88 184 99 217 523 684 86 (300) 818 77|66 231 91 329 83 572 215068 76 312 842 65718 876 944 4280276 219 46 83 324 895 (500) 
901 48093 130 54 350 414 31 515 637 98 (500) 213684 776 (500) 939 122004 11 24 85 161 (300) 325 535 65 603 
704 90 887 43070 170 348 64 501 18_ 749 892] 228 90 327 44 86 (300) 602 73 77 78 743/916 178044 98 (300) 273 357 434 687 712 48 
913 (500) 64 (500) 44114 (3000) 39 74 (1500) 54 64 722004 94 155 204 6 27 301 534 692 701806 906 829076 94 217 67 861 71 (600) 423 
89 269 92 356 78 456 515 45002 (300) 39 131 804 75 228072 77 137 458 682 787 958 81 87 (1500) 27 621 (500) 744 (000 __ 0% 1: 
568 654 91 (500) 741 (300). 86 (3000) 920 48 7300) 223087 126 82 273 406 528 (500) 616 27) 180041 64 253 61 426 547 767 92 (1500) 
46012 71 288 318 835 47209 (500) 56 720 871|(300) 738 (500) 90 803 985 22.4039 105 633 76795 842 61 907 481218. 558 (500) 607 
48050 116 35 318 458 65 Dr 3 =: 78 869 225020 108 407 31 70 536 73 5 = 2.00 900 5059 — “hr > 
5: 5 5 2 56 2 9 9 12032 146 27° 
96 809 500 N B. Nachmittags-Ziehung. 313 30 99 603 63 885 999 184796 220 599 606 
50142 284 323 30 723.983 98 54049 231 346| 105 12 276 613 20 732 41 80 803 51 64 972|(300) 78 743 828 927 185102 221 28 60 64 511 
(3000) 889 52008 111 58 541 882 932 95 53021 4053 97 186 231 311 33 69 618 76 817 2078 172 690 872 3 326 44 86 (1500) 47 76 
170 336 414 26 73 546 83 831 82 54009 69 139 91 407 605 26 82 (3000) 745 846 3022 175 230878 984 98 en 8550 8 277 300 2857 456 535 
46 363 423 510 40 652 737 931. 91 55115 284 330 84 433 560 604 73 96 767 79 89 4008 299 634 57 1 15 5 16,41 488060 83 106 67 86 
310 34 58 407 92 529 706 51 851 356 (8000). 921345 62 97 463 517 67.673 771 839 84 8063 147302 464 800% 5 35 917 4857 489023 272 92 
56066 (300) 302 31 84 758 834 35 82009 242 290 363 673 702 59 6200 343 401 98 571 (300) 5 725 12 44 837 R 
76 384 546 68 641 56 70 849 58005 20 40 (500) 88 (500) 92 779 887 918 86 2033 142 51 209 367 5 136 46 57 303 59 85 422 40 66 518 
74 285 430 71 520 73 702 36 38 60 830 89019 (300) 642 (3000) 795 986 (300) 5035 125 298 (0086 630 853 942 19112 903 401 836 57 
143 78 202 (1500) 28 458 656 844 987 575 768.837 9011 147 70 203 392 512 931 61. |904 12 A203 304 408 24 90 519 41 836 39 
60133 (3000) 536 607 96 81078 290 364 415) 40022 221 496 27 51 95 668 736 878 41106921 25 193072 124 460 63 94 521 825 32 937 
32 501 24 58 73 908 13 73 83 82186 296 892 31 548 703 30 834 992 12580 (1500) 671 74 753194028 (1500) 290 (300) 311 48 486 676 86 93 
499 588 (3000) 846 975 43101 320 78 66291 835 55 940 13023 73 171 98 682 777 860 987| 498359 413 614 805 (500) 9 51 961 196046 
64135 212 22 60 307 19 421 75 545 678 723 14233 (500) 324 82 488 508 722 88 913 64105 12 225 68 692 855 60 904 497090 199 236 
(300) 43 48 56 823 910 12 43 65159 87 346 418043170 246 (3000) 330 39 64 (1500) 83 89 983088 476 505 (500) 614 (500) 854 92 198063 66 
98 592.727 940 49 (500) 97 66354 597 705 87846344 481 698 743 86 827 33 36 92 93 903 21121 83 288 (1500) 368 407 629 37 (500) 728 910 
929 82350 524 613 916 69 80 88066 417 93 59388 12063 142 296 403 623 (1500) 812 19 93 949046 199027 331 89 708 897 
600 5 49 760 75 883 89180 225 (500) 34 320 96048263 457 89 697 732 (500) 806 96 (500) 19159] 200001 15 216 21 403 532 798 897 201037 
656 873 911 65 25 223 95 342 93 (500) 518 816 932 61 (300) 56 91 244 324 (300) 633 752 813 52 
70061 327 538 91 601 (500) 28 (300) 776 802| 20017 286 349 (300) 422 41 69 672 750 841202044 165 244 361 77 510 50 52 767 804 
20 910 23159 63 200 (3000) 23 (1500) 79 363 92|€300) 811 52 67 21092 157 223 42 98 301 7 445 203006 9 22 35 50 130 597 735. 861 65 984 
408 759 815 38056 225 418 584 763 977 28043559 836 ©2001 48 (1500) 277 362 406 7 549 665|2@4116 82 253 329 59 401 3 32 588 603 720 25 
408 93 555 622 81 769 923 88 24163 (300) 83199 753 90 825 23053 119 272 435 622 51 739|864 72 205003 (1500) 106 87 393 617 25 42 
202 474 518 88 976 (30000) 35024 121 70 721914 24120 84 549 647 973 28012 56 230 53 64921 78 204049 252 79 806 61 488 520 73 637 
71 (500) 873 28140 42 71 206 537 696 734 81568 636 (3000) 857 85 930 49 (1500) 73 82 26055 (1500) 756 57 861 73 96 905 202223 50 (3000) 
67 75 921 22038 260 511 669 (3000) 805 929.90 243 302 44 470 559 (500) 724 (300) 37 68 77 58 448 577 821 (15900 9% 983 208021 (3000) 
28444 618 32 (3000) 36 888 913 58 (500) 2907689 22030 217 64 360 93 417 40 52 681 734 641193 221 22 84 384 (1500) 87 741 838 906 16 
233 336 68 425 54 782 928 18d 941 28023 42 188 225 419 21 700 (1500) 80518. 368 72 $ 
80171 (3000) 421 24 823 914 (300) 88 (500)| 29176 283 85 405 699 785 210055 172 (3000) 386 596 647 (500) 72 746 
81065 78 106 90 223 415 28 666 743 903 21] 30008 (500) 97 230 316 78 429 539 62 630 65 (1500) 817 21463 (1500) 742 878 996 212000 
82035 (3000) 308 89 464 562 67 689 (3000) 701724 41 801 61 32008.(300) 45 98 274 85 362 6324 269 302 3 35 405 11 517 81 612 774 24001 
19 996 83041 44 95 199 398 433 53 604 (500) 409 828 51 33178 4 9 97 34038 107 341 42221 320 72 718 822 916 35 36 82 (1500) 24.4062, 
39 45 742 801 74 (1500) 85 930 84276 87 346|448 57 692 (300) 35117 494 518 600 78 708 8241160 404 964 245058 231 67 348 403 22 808 975 
454 614 710 94 839 47 72 976 85009. (300) 123025 88160 460 793 820 87 37031 175 91 217|24@043 314 756 910 23 71 242024 150 75 264 
59 247 (500) 416 33.554 644 802 19. 86011 277406 (1500) 97 501 609 717 38081 87 268 416 91|315 413 90 530 (500) 87 711 62 855 58 9905 
82 (3000) 486 768 (3000) 82061 ' (300) | 775 82 (500) 817 935 47 (500) 49078 115 441218050 139 41 280 695 843 90 916 249093 
69 80 101 331 426 508 719 825 93 984312 438 60 62 90 94 519 (1500) 711 812 68 928/500) 98 202 430 72 (1500) 532 67 81 951 61 
88167 75 99 368 92 93 617 70 85 826] 40521 708 837 41085 170 414 710 22 37 9967 70 8 N 
981 83 89135 (300) 58 82 362 404 61 814 40884 91 42085 700 840 43213 321 55 85 419 682 2 9112 60 76.94 322 (500) 409 45 669 701 
90202 660 715.832 34 73 91063 127 283 40357 527 80 60 6 „45103. 25 30 91 £ 5 € 
17 522 871 850 615 72 86 96 858 60  98562|536 631 48078 155 74 94 419.33 542 93 628 65329 457 566 690 835 966 224260 309 580 886 
654 778 985 4320 502 88 633 844 98127 (300) [851 66 84 945 47136 52 62 317 453 60 7401225015 (500) 91 223 


